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Reichsparteitag 
abgeſagt 


Berlin, 28. Auguſt. Das Deutſche Nach⸗ 
richtenbüro meldet: Der für die Zeit vom 
2. bis 11. September d. Is. angeſetzte Reichs⸗ 
parteitag findet nicht ſtatt. 

Ob ſeine ſpätere Abhaltung ins Auge ge⸗ 
faßt werden kann, hängt von den Zeitum⸗ 
ſtänden ab. 


Der Führer ſprach zu den 
Abgeordneten 


Berlin, 28. Auguſt. Der Führer ſprach 
geſtern zu den im Botſchafterſaal der neuen 
Reichskanzlei verſammelten Abgeordneten 
des deutſchen Reichstages. Die Abgeordne⸗ 
ten bereiteten dem Führer am Ende ſeiner 
den Ernſt der Stunde kennzeichnenden Aus⸗ 
führungen eine ſtürmiſche Ovation. 


Danzig Luftſperrgebiet 


Danzig, 28. Auguſt. Der Polizeichef der 
Freien Stadt Danzig hat eine Polizeiverord⸗ 
nung betreffs Feſtſetzung eines Luftſperrge⸗ 
bietes erlaſſen. Danach wird verordnet, daß 
das Gebiet der Freien Stadt Danzig zum Luft⸗ 
ſperrgebiet erklärt wird. Ausnahmen für den 
Luftverkehr können vom Polizeichef beſchloſſen 
werden. Unerlaubter Luftverkehr wird durch 
unmittelbaren Zwang (Beſchießung) verhindert. 
Die Polizeiverordnung tritt mit dem 27. Auguſt 
1939 in Kraft. 


Einſchränkung des Luftverkehrs 
über Deutſchland 


Berlin, 28. Auguſt. Das Deutſche Nach⸗ 
richtenbüro teilt mit: Durch Verordnung des 
Reichsminiſters der Luftfahrt und Oberbefehls⸗ 
habers der Luftwaffe ijt der geſamte Luftver⸗ 
kehr mit inländiſchen und ausländiſchen Luft⸗ 
fahrzeugen über dem deutſchen Hoheitsgebiet 
mit ſofortiger Wirkung verboten. 

Dieſe Verordnung findet keine Anwendung 
auf Luftfahrzeuge im Dienſt der deutſchen 
Wehrmacht. Für dieſe Luftfahrzeuge gilt Son⸗ 
derregelung. Sie findet ferner keine Anwen⸗ 
dung auf Regierungsflugzeuge und den Flug⸗ 
linienverkehr. Für das Befliegen der Flug- 
Häfen Berlin-Tempelhof und Königsberg⸗Evau 
gelten beſondere Anflugbeſtimmungen. Weitere 
Ausnahmen bedürfen der Genehmigung des 
Reichsminiſters der Luftfahrt und Ober⸗ 
befehlshabers der Luftwaffe. In jedem Fall 
— ausgenommen bei Flügen im Dienſte der 
Wehrmacht — iſt bei Erdſicht nicht über fünf⸗ 
hundert Meter über Grund zu fliegen. Zu⸗ 
widerhandlungen ſind ſtrafbar. 


Einſchränkung 
des Reichsbahnverkehrs 


Berlin, 28. Auguſt. Das Deutſche Nach⸗ 
richtenbüro teilt mit: Die Reichsbahn ſieht ſich 
aus betrieblichen Gründen gezwungen, von 
Sonntag ab eine erhebliche Anzahl von Zügen 
ausfallen zu laſſen. Dagegen wurde Sonn⸗ 
abend und Sonntag ein verſtärkter Werktags⸗ 
verkehr durchgeführt. 


Päaoſtſperre 
für das deutſche Heer 

Berlin, 28. Auguſt. Das Deutſche Nach⸗ 
richtenbüro meldet am Sonnabend: Vom heu⸗ 
tigen Tage ab tritt eine Poſtſperre für die 
außerhalb der Standorte befindlichen Teile des 
Heeres und der Luftwaffe von etwa zehntägiger 
Dauer ein. 


Deutihe Schiffe zurückgerufen 


Wie die Polniſche Telegraphenagentur zu 
berichten weiß, haben alle deutſchen Handels⸗ 
ſchiffe den Befehl erhalten, in ihre Heimat⸗ 
Häfen zurückzukehren. . 


Europa im Kriegsfieber 


Die Stunden der Enticheidung 


Allenthalben fieberhafte Tätigkeit — Englands Antwort ausichlaggebend ? 


Bis zur Stunde, da unjere Montag: | 
nummer in Drud gegeben wird, war die 
Entſcheidung über Krieg oder Frieden noch 
nicht gefallen. Allem Anſchein nach werden 
aber die Nachmittagsſtunden des Montag 
Klarheit in die internationale Lage bringen. 

Bekanntlich hatte der Führer und Reichs⸗ 
kanzler am Freitag die Botſchafter Ita⸗ 
liens, Englands, Frankreichs und Japans 
empfangen. Während des Geſprächs mit dem 
britiſchen Botſchafter Henderſon hatte er 
dieſem ein Schreiben an die engliſche Re⸗ 
gierung übergeben. Henderſon hat ſich damit 
am Sonnabend früh nach London begeben, 
wo er gleich darauf eine dreiſtündige 
Unterredung mit dem Miniſterpräſidenten 
Chamberlain und Außenminiſter Lord 
Halifax hatte. 

Anſchließend an dieſe Unterredung fand 
ein Kabinettsrat ſtatt, nach deſſen Beendi⸗ 


Die italienische Presse schreibt: 


„Die Rage wird 


gung Chamberlain vom König empfangen 
wurde. Am Sonntag nachmittag um 15 Uhr 
trat das britiſche Kabinett abermals zu 
einer Sitzung zuſammen, die bis 17 Uhr 
dauerte und auf der über die Mitteilungen 
des Botſchafters Henderſon beraten wurde. 
Henderſon, der auch an dem Kabinettsrat 
am Sonnabend teilnahm, führte am Sonn⸗ 
tag vormittag eine Reihe von Beſprechun⸗ 
gen. Nach der Kabinettsſitzung am Sonntag 
nachmittag wurde ein Kommuniqué heraus⸗ 
gegeben, in dem es hieß, daß die nächſte 
Kabinettsſitzung am Montag mittag um 
12 Uhr zuſammentreten werde. Bereits 
kurze Zeit danach wurde aber bekannt, daß 


der Kabinettsrat erſt am Montag nach⸗ 


mittag ſtattfinden werde. Gleich darauf ſoll 
Henderſon nach Berlin zurückkehren. 

Kurz nach 17 Uhr verließ Chamberlain 
am Sonntag ſeine Wohnung und begab ſich 


immer ernſter!“ 


Die Enticheidung über Ktieg oder Frieden rück immer näher 


Rom, 28. Auguft. In Rom herrſchte am 
Sonntag vormittag in politiſchen und Jovur- | 
naliſtenkreiſen der Eindruck vor, daß die Ent- | 
ſcheidung über Krieg oder Frieden immer 
näher rücke. Die Sonntagspreſſe ſpiegelt die⸗ 
ſen Eindruck in Schlagzeilen wie „Die Laoe 
wird immer ernſter“ wieder. 


Der Direktor des „Jourale d' Italia“ 
betont, daß Italien bis zuletzt in ſeinen Be: 
mühungen fortfahre, um eine Klärung der 
Lage auf realiſtiſcher und konſtruktiver Grundlage 
herbeizuführen. Man werde allerdings abwar- 
ten müſſen, ob diefe Aktion und die deutſche 
Initiative auf genügend Verſtändnis ſtoßen 
werden. Was beſonders der von franzöſiſcher 
Seite an Muſſolini gerichtete dringende Appell 
zu einer neuen Intervention zugunſten des 


Friedens betreffe, jo müſſe man fi fragen, 
welchen Gefühlen dieſe Appelle in Wirklichkeit 
entſpringen und ſich dabei die von Frankreich 
nach München gegenüber Italien eingenommene 
Haltung vor Augen führen. 


Italien ſtimme mit Deutſchland vollkommen 
überein. Es habe nicht erſt auf Appelle von 
diesſeits und jenſeits des Ozeans gewartet, um 
eine intenſive politiſche und diplomatiſche Mt- 
tion zugunſten eines Friedens auf der Grund⸗ 
lage der Gerechtigkeit zu unternehmen. Heute 
gelte es abzuwarten, welche Haltung London 
nunmehr einzunehmen gedenke. Italien warte 
ruhig die weitere Entwicklung der Dinge ab, 
ohne deshalb auf jene militäriſchen Vorberei⸗ 
tungen zu verzichten, über die ſich der Duce 
am Sonnabend habe Bericht erſtatten laſſen. 


Eiſenbahnverkehr 
mit Deutſchland eingeſtellt 


Nur noch bis Montag abend zwei Verbindungen 
otten 

Die polniſche Preſſe berichtet, daß Deutſch⸗ 
land am Sonntag abend um 8 Uhr den Eiſen⸗ 
bahnverkehr über Bentſchen eingeſtellt habe. 
Der internationale D⸗Zug aus Paris, der in 
Poſen um 0.22 Uhr eintrifft, ſei in Polen nicht 
mehr angekommen. Der um 4.32 Uhr in Poſen 
eintreffende Zug aus Berlin ſei aber noch ein⸗ 
gelaufen. Die von und nach Breslau ver⸗ 
kehrenden Züge ſeien eingeſtellt. Auch der um 
2.44 Uhr in Poſen abgehende Zug nach dem 
Weſten ſei nicht mehr abgelaſſen worden. Der 
letzte Zug nach Berlin habe am Sonntag um 
14.25 Uhr Poſen verlaſſen. ; 

Wie wir Hierzu erfahren, foll die lekte Ber- | 
bindung nach Deutſchland nur noch bis Mon- 
tag nachmittag über Frauſtadt und Kreuz 
möglich ſein. Wie weit die Nachrichten über 
die Verkehrseinſtellung zwiſchen Polen und dem 
Reich und zwiſchen Polen und Danzig auf 
Wahrheit beruhen, konnten wir bisher nicht 
nachprüfen. 


Bezugsſcheinſyſtem 
in Deutſchland eingeführt 


Berlin, 28. Auguft. Für gewiſſe 
Lebensmittel, Seife und Hausbrandkohle, 
ſowie lebenswichtige Spinnſtoffwaren und 
Schuhwaren iſt eine allgemeine Bezugs⸗ 
ſcheinpflicht eingeführt worden. Danach kön⸗ 
nen die genannten Verbrauchsgüter nur 
noch gegen behördliche Beſcheinigung über 
die Bezugsberechtigung (ſog. Bezugsſchein) 
gener und von Verbrauchern bezogen 
werden. 


Im Laufe des Sonntags wurden die an⸗ 
gekündigten Ausweiskarten, die den Bezug 
der Verbrauchsgüter regeln, ausgegeben. 
Zugleich wurde eine Ueberſicht über die zu⸗ 
geteilten Mengen veröffentlicht. 


Reichsernährungsminiſter Darre er- 
klärte in einer Unterredung, daß die deut⸗ 
ſche Ernährungsgrundlage gegen alle Ueber⸗ 


raſchungen geſichert ijt. Die Situation wäh⸗ 


rend des Weltkrieges könne ſich nicht wie⸗ 
derholen. 


in den Buckingham⸗Palaſt zum König. Wie 


man hört, hatte ſich der Privatſekretär des 
Königs, Sir Alexander Harding, am 
Sonntag nachmittag in das Foreign Office 
begeben und von dort aus in die Privat- 
wohnung des Miniſterpräſidenten. 

Es unterliegt keinem Zweifel, daß die 
Mitteilungen Hitlers an die engliſche 
Regierung ſchwerwiegender Natur ſind, 
da ſonſt kaum derart lange Beratungen 
der Londoner maßgeblichen Männer not: 
wendig wären. Ueber die Art der Mit⸗ 
teilung kreiſen in der geſamten inter⸗ 
nationalen Preſſe die verſchiedenſten und 
zum Teil phantaſtiſchſten Gerüchte. Daß 
ſie alle nicht den Kern der Sache treffen, 
geht aus einem amtlichen Dementi Lon⸗ 
dons hervor, in dem geſagt iſt, daß alle 
bisher aufgetauchten Gerüchte nicht den 
Tatſachen entſprechen. 

Inzwiſchen find in fat allen europäiſchen 
Staaten Kriegsvorbereitungen getroffen wor⸗ 
den, die darauf ſchließen laſſen, daß die Lage 
ſehr ernſt iſt. Die Meldungen über die Maß⸗ 
nahmen in den einzelnen Ländern bringen 
wir an anderer Stelle. 

Da die Rückkehr Henderſons bereits für 
Sonntag nachmittag erwartet wurde, hatten 
ſich die Mitglieder des Deutſchen Reichstags, 


‚die ſich am Sonntag nachmittag zur Ent⸗ 


——ñ— nn 


gegennahme einer Erklärung des Führers 
und Reichskanzlers im Reichskanzlerpalaie 
verſammelt hatten, bereitgehalten, um jeder: 
zeit dem Rufe zum Zuſammentritt der Kam: 
mer folgen zu können. Bisher hat aber eine 
zweite Sitzung nicht ſtattgefunden. Wie 
„Preß Aſſociation“ erfahren haben will, 
werde die britiſche Antwort auf die Mit⸗ 
teilungen Hitlers einer Antwort der deutſchen 
Regierung bedürfen. Es ſei möglich, daß dieſe 
Antwort am Dienstag erfolgen werde. In 
dieſem Falle würde das engliſche Parlament 
Mittwoch zuſammenberufen werden. 

Gleichzeitig erfährt die Polniſche Tele 
graphen⸗Agentur, daß der Meinungsaus⸗ 
tauſch zwiſchen Deutſchland und England am 
Dienstag veröffentlicht würde. 

Ebenſo wie in London herrſchte auch in 
Paris eine fieberhafte diplomatiſche Tätig⸗ 
keit. Miniſterpräſident Da lad ier empfing 
am Sonntag den Präſidenten der Demokra⸗ 
tiſchen Allianz, Flandin, und außerdem 
den Leiter der aus Moskau zurückgekehrten 
Militärabordnung, General Domens, zur 
Berichterſtattung. Das Büro des Auswär⸗ 
tigen Ausſchuſſes iſt durch Henri Béranger 
für Montag, 11.30 Uhr, einberufen worden. 
Das Büro ſoll die Einberufung des Geſamt⸗ 
ausſchuſſes vorbereiten. 

In einer Erklärung, die der franzöſiſche 
Miniſterpräſident Daladier am Sonntag 
abend vor der Preſſe in Paris abgab, hat er 
Bezug genommen auf einen Briefwerhjel, den 
er am Sonnabend und Sonntag mit dem 
Führer und Reichskanzler Hitler hatte. Am 
Montag früh wurde dieſer Briefwechſel vom 
Deutſchen Nachrichtenbüro veröffentlicht. 

Die Polniſche Telegraphenagentur teilt zu 
dieſem Briefwechſel mit, Reichskanzler Hitler 
habe die Vorſchläge des franzöſiſchen Mini⸗ 
ſterpräſidenten Daladier in bezug auf eine 
ey, des deutſch⸗polniſchen Zwiſtes abge⸗ 
lehnt. 
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Snkraftiegung der USA- 
Neutralitätsakte im 
Kriegsfalle? 


Waſhington, 28. Auguſt. Wie in unterrichte⸗ 
ten Kreijen verlautet, wird Rooſevelt im Falle 
eines europäiſchen Krieges unverzüglich das 
Wirkſamwerden der Neutralitätsakte prokla⸗ 
mieren, gleichgültig ob ein Krieg formell er⸗ 
klärt würde oder nicht. Die Anwendung der 
Akte würde automatiſch die Waffenausfuhr 
ſperren. Das würde beiſpielsweiſe die bereits 
beſtellten Flugzeuge für England und Frank⸗ 
reich betreffen. 


Italien zog Jahres klaſſen 
1902 und 1910 ein 


Rom, 27. Auguſt. Sämtliche Geſtellungs⸗ 
pflichtigen der Jahresklaſſen 1902 und 1910 ſind 
jetzt zu ihren Regimentern eingerückt. In einer 
halbamtlichen Mitteilung wird darauf hin⸗ 
gewieſen, daß die Einberufungsorder mit größ⸗ 
tet Disziplin befolgt worden fei und eine aus- 
gezeichnete Stimmung herrſche. Am 3. Sep⸗ 
tember haben ſich die Geſtellungspflichtigen der 
Jahresklaſſen 1903 und 1913 bei den zuſtän⸗ 
digen militäriſchen Stellen zu melden. 


Faſt vollſtändige Mobiliſierung 
in Frankreich 


Wie der „Petit Pariſien“ berichtet, ſind bis⸗ 
her in Frankreich die Mobiliſationsgruppen 
Nr. 1, 2, 3, 4, 5, 6 und ein Teil der Gruppe 8 
eingezogen worden. Zur Durchführung der allge⸗ 
meinen Mobiliſie rung iſt nur noch erforderlich 
— ſo erklärt dann das franzöſiſche Blatt wei⸗ 
ter —, die Mobilſationsgruppe 7, den Reſt der 
Gruppe 8 und alle die Reſerviſten einzuberufen, 
die eine ſogenannte farbige Mobiliſationskarte 
beſitzen. 


Paris ſoll geräumt werden 

Paris, 28. Auguſt. Der Miniſter für öffent⸗ 
liche Arbeiten hat erneut einen dringenden 
Appell an alle Perſonen gerichtet, deren Anwe⸗ 
ſenheit in Paris nicht unbedingt erforderlich 
iſt, ſo ſchnell wie möglich die Hauptſtadt zu ver⸗ 
laſſen. Man ſolle ſich der Transportmöglich⸗ 
feiten bedienen, ſolange dieje noch nicht ein- 
geſchränkt würden. 


Der Duce empfing Bolſchafter 
von Mackenſen 


Kom, 28. Auguſt. „Agencia Steffani“ teilt 
mit, daß der Duce in Gegenwart des Außen⸗ 
miniſters Ciano Sonntag vormittag erneut 
den deutſchen Botſchafter von Mackenſen emp⸗ 
fangen hat. 


Japaniſche Regierung 
zurückgetreten 


Tokio, 28. Auguſt. Die japaniſche Regierung 
it ſoeben zurückgetreten. Miniſterpräſident 
Hiranuma begab ſich zum Kaiſer, um ihm 
non dieſem Entſchluß Mitteilung zu machen. 
Der Kaiſer genehmigte den Rücktritt. Das 
Kabinett führt die Geſchäfte vorläufig weiter. 


Staatspräſident Buſch 

| beigeſetzt 

La Paz, 28. Auguft. Die ſterblichen Reſte 
des bolivianiſchen Staatspräſidenten Buſch 
wurden am Sonntag unter allen militäri⸗ 
ſchen Ehren und ungeheurer Anteilnahme 
der Bevölkerung zur letzten Ruhe gebettet. 
50 000 Menſchen umſäumten die Straße von 
der Kathedrale, wo der Tote in den letzten 
Tagen aufgebahrt war, bis zum Friedhof. 
Unter dem Geleit von Offizierskadetten tru⸗ 
gen Miniſter den Sarg. Der interimiſtiſche 
Regierungschef General Quintamilla hob 
vor der Ueberführung die großen Verdienſte 
des verſtorbenen Präſidenten um das Vater⸗ 
land hervor. 


Japan zum Nichtangriffspakt 
Berlin- Moskau 


Tokio, 28. Auguſt. In politiſchen Kreijen iit 
ein wachſendes Verſtändnis gegenüber dem 
Nichtangriffspakt Berlin Moskau feſtzuſtellen, 
der angeſichts der europöiſchen Lage als „Gebot 
der Stunde“ bezeichnet wird. Man betont in 
dieſem Zuſammenhang, daß die Grundzüge der 
japaniſchen Politik in China dadurch unberührt 
blieben. Das bedeutet, daß keineswegs eine 
Annäherung an England in Betracht kommen 
könne, was mit einer Neuordnung Oſtaſien⸗ 
unvereinbar wäre. Auch der Kriegsminiſter 
habe geſtern erklärt, daß die freundſchaftlichen 
Beziehungen mit Deutſchland und Italien auf⸗ 
rechterhalten und geiſtig vertieft werden 
müßten. 


Aegypten ſlellt eine 
Territorialarmee auf 


Kairo, 28. Auguſt. Der ägyptiſche Miniſter⸗ 
rat in Alexandrien beſchloß in einer Nacht⸗ 
ſitzung die Aufſtellung einer Territorialarmee 
nach engliſchem Vorbild. 
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Die neutralen Staaten 


Siritte Neutralität, Fernhaltung von jeder Aktion 


Belgrad, 28. Auguft. An maßgebender jugo 
jlamijher Stelle wird erklärt, daß Jugoſlawien 
die Entwicklung der europäiſchen Lage mit 
größter Aufmerkſamkeit und dem durch eine 
geordnete innerpolitiſche Lage geſtärkten Gefühl 
der unerſchütterlichen Selbſtſicherheit verfolge. 
Oberſtes Ziel Jugſlawiens bleibe, den Frieden 
zu fördern und ihn wenigſtens an den eigenen 
Grenzen zu erhalten. 


Die Belgrader Regierung ſei weiterhin der 
Anſicht, daß dies am beſten durch die Wahrung 
einer jtriften Neutralität gegenüber den Aus: 
einanderſetzungen der Großmächte geſchehe. 
Jugofſlawien werde fih jeder Aktion fernhalten, 
die ſeine eigenen Lebensrechte nicht unmittelbar 


Moscickis Antwort an Rooſevelt 


„Die Methode der Beratung durch eine dritte Seite gehörig und richtig“ 


Warſchau, 28. Auguſt. Der Herr Staats⸗ 
präſident richtete an den Präſidenten Rooſe⸗ 
velt die nachfolgende Antwort auf ſeine Bot⸗ 
ſchaft: 


„Ich habe die außerordentlich bedeutſame 
und edle Botſchaft, die Ew. Exzellenz an mich 
zu richten beliebten, ſehr hoch eingeſchätzt. 


Ich möchte unterſtreichen, daß die polniſche 
Regierung immer unmittelbare Verhand⸗ 
lungen zwiſchen den Regierungen als die 
zweckmäßigſte Methode zur Löſung von 
Schwierigkeiten, die zwiſchen Staaten ent⸗ 
ſtehen können, angeſehen hat. Wir ſind der 
Anſicht, daß dieſe Methode um ſo mehr ange⸗ 
bracht iſt, wenn es ſich um Nachbarſtaaten 
handelt. Im Hinblick auf dieſen Grundſatz 
hat Polen Nichtangriffspakte mit Deutſch⸗ 
land und mit der Sowjetunion abgeſchloſſen. 
Wir find ferner der Anſicht, daß die Methode 
der Beratung durch eine dritte, ſo ſelbſtloſe 
und unparteiiſche Seite wie Ew. Exzellenz 
bei der Schlichtung zwiſchen den Völkern ent⸗ 
ſtehender Gegenſätze gehörig und richtig iſt. 


Obgleich ich es vermeiden möchte, auch nur 
den Eindruck zu erwecken, als wollte ich bei 
dieſer Gelegenheit den Streitgegenſtand be⸗ 
rühren, ſehe ich es doch trotzdem für meine 
Pflicht an, darauf hinzuweiſen, daß in der 
gegenwärtigen Kriſe nicht Polen der Staat 
iſt, der Forderungen ſtellt oder von irgend⸗ 
einem anderen Staat Konzeſſionen fordert. 


Erklärung über die Geldemiſſion 


Herausgabe von 20- und 50 Groſchenſtücken aus Stahl 


Warſchau, 28. Auguſt. (Pat.) Im Dziennik 
Ultam“ vom 26. Auguſt ift ein Dekret bes 
Staatspräſidenten über Stahlmünzen erſchie⸗ 
nen. Danach werden vernickelte Stahlmünzen 
zu 20 und 50 Groſchen in Umlauf geſetzt werden. 
Die Stahlmünzen werden ausſchließlich auf 
Rechnung des Staatsſchatzes geprägt werden. 
Das Dekret beſtimmt weiter, daß der Finanz⸗ 
miniſter die Muſter der Stahlmünzen auf dem 
Ve rordnungswege feſtlegt. 


Das Dekret iſt am Tage der Veröffentlichung 
in Kraft getreten. 


Warſchau, 28. Auguſt. (Pat.) Am 26. Auguſt 
beſprach im Rundfunk der Kabinettsdirektor 
des Finanzminiſters, Dr. Januſz Refomfti, 
die Herausgabe von neuen Münzen aus Stahl 
und von neuen Banknoten zu 2, 5 und 10 Zloty. 


Der Vortragende betonte, daß die neuen 
Emiſſionen nicht im geringſten eine Aenderung 
des bisherigen Währungsſyſtems bedeuten, denn 
ſie unterliegen denſelben Grundſätzen wie die 
bisherigen Emiſſionen. Die Herausgabe der 


Vor dem Zujammentrift 
des Oberſten Sowjets 


Schon heute abend Ertiat ung Molotoms über den deuiſch-ſowſetruſſiſchen 
Vertrag 


Moskau, 28. Auguſt. Der Oberſte Somiet 
wird am heutigen Montag nachmittag im 
Großen Palais des Moskauer Kreml zu feiner 
angekündigten vierten auße rordentlichen Seſſion 
zuſammentreten. Die erſte Kammer des Ober⸗ 
ſten Sowjets, der ſogenannte Bundesrat, wird 
um 14 Uhr (Moskauer Zeit) eine konſtituie⸗ 
rende Sitzung abhalten, während die zweite 
Kammer, der ſogenannte Nationale Rat, um 
16 Uhr (Moskauer Zeit) ſich zu demſelben 
Zweck verſammeln wird. 


| Strenge Neutralität 
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nis genommen und es wird nerfichert, daß Bel: 
gien unter allen Umſtänden neutral bleibe, 
„Vingtieme Giecle“ ſchreibt, daß die 
Demarche des deutſchen Botichafters die Zuver⸗ 
ſicht Belgiens bekräftige. Der flämiſche 
„Standaard“ erklärt, Deutſchland könne 
ſicher fein, daß Belgien eine ſtrenge Neutrali« 
tät aufrechterhalten werde. Ein Angriff gegen 
die belgiſche Neutralität würde abgewehrt, von 
welcher Seite er auch immer kommen möge. 
Im „Pays Réel“ ſchreibt der Rexiſtenführer 
Degrelle u. a,, die deutſche Verſicherung fei 
abſolut eindeutig. Man müſſe der deutſchen 
Regierung Dank dafür wiſſen, daß ſie in einer 
entſcheidenden Stunde öffentlich und ohne Um⸗ 
ſchweife mitgeteilt habe, daß fie Belgien re 
ſpektieren werde. Die „Gazete de Char: 
leroi“ nimmt die deutſche Verſicherung then- 
falls mit Befriedigung zur Kenntnis. 


Befriedigung 
auch in Holland 


Amſterdam, 28. Auguſt. Die holländiſche 
Preſſe bringt die Mitteilung über die am 
Sonnabend durch den deutſchen Geſandten der 
Königin gemachten Erklärung, wonach Deutſch⸗ 
land im Falle eines unvermeidlichen Krieges 
die Selbſtändigkeit und die Neutralität der 
Niederlande achten wird, falls die Niederlande 
auch ihrerſeits einen jtreng neutralen Stand» 
punkt einnehmen werden, mit zuſtimmenden 
Ueberſchriften in großer Aufmachung. 

Im „Handelsblad“ wird nochmals der 
niederländiſche Neutralitätsſtandpunkt dargelegt 
und an die hiſtoriſche Aufgabe als neutrales 
Land erinnert. Holland habe die Pflicht, für 
die Einhaltung dieſer Neutralität mit allen 
ihm zur Verfügung ſtehenden Mitteln zu [pt 
gen und zu verhindern, daß es, gleichviel von 
welcher Seite, als Durchgang und Ausfallstor 
oder als Mittelpunkt der Agitation miß⸗ 
braucht wird. 


Enge Fühlungnahme 
der Oslo⸗Staaten 


Kopenhagen, 28. Auguſt. Der Sonnabend⸗ 
Sitzung des däniſchen Kabinetts wohnte auch 
der aus Brüſſel zurückgelehrte Außenminiſter 
Dr. Munca bei, der Bericht über die Oslo⸗ 
Staaten⸗Konferenz erſtattete. Die Oslo⸗Staa⸗ 
ten würden, teilte er laut „Berlinſti Tidende“ 
mit, zur Wahrung der Neutralität in enger 
ſtändiger diplomatiſcher Verbindung bleiben 
und verſuchen, weitere einheitliche Regeln fiş 
die kleinen neutralen Staaten aufzuſtellen. 


Auch Irland bleibt 
neutral 


Stockholm, 27. Auguſt. Aus London wird 
gemeldet, daß Irland beſchloſſen hat, im Falle 
eines Konfliktes neutral zu bleiben. Dem 
Foreign Office ſei eine entſprechende Mittei⸗ 
lung bereits zugegangen. 


berühre. Wie ſehr Jugoſlawien mit dem Fries 
den an feinen Grenzen rechne, könne man ſchon 
daraus erkennen, daß es im jetzigen Augenblick 
eine völlige Neuordnung der innenpolitiſchen 
Verhältniſſe in Angriff nehme. 


Belgiens 


Brüſſel, 27. Auguſt. Die Morgenblätter ver⸗ 
öffentlichen die Erklärung des deutſchen Bot- 
ſchafters über den Entſchuß der Reichsregie⸗ 
rung, die Neutralität Belgiens zu reſpektieren, 
an hervorragender Stelle. Allgemein wird die 
Erklärung mit großer Befriedigung zur Kennt⸗ 


Es iſt daher ganz natürlich, daß Polen 
bereit iſt, von jeglichen eindeutig feindſeligen 
Schritten Abſtand zu nehmen, allerdings nur 
unter der Bedingung, daß auch die Gegenſeite 
ſich bereit erklärt, auf jegliche derartige un⸗ 
mittelbare oder mittelbare Handlungen zu 
verzichten. 


Abſchließend möchte ich meinen heißen 
Wunſch ausſprechen, die Friedensbotſchaft 
Ew. Exzellenz möge zu einer allgemeinen Be⸗ 
ruhigung beitragen, die den Völkern der 
Welt ſo dringend nötig iſt, um noch einmal 
auf den ſegensreichen Weg des Fortſchritts 
und der Zinilijation zurückzukehren.“ 


Zweites Telegramm Rooſevelts 
an Adolf Hitler 


Waſhington, 28. Auguſt. (Pat.) Einer 
Meldung der „United Preß“ zufolge hat Prä⸗ 
ſident Rooſevelt nach Eintreffen der Ant- 
wort des Staatspräſidenten Moscicki an 
Adolf Hitler ein zweites Telegramm folgen⸗ 
den Wortlauts gerichtet: „Ich habe ſoeben 
vom Staatspräſidenten Moscicki folgende 
Antwort auf meine Depeſche erhalten. (Hier 
folgt die Anführung des Wortlauts der De⸗ 
peſche.) Ich habe die Hoffnung, daß auch Sie 
nunmehr Ihren Standpunkt darlegen wer⸗ 
den.“ 


Bombenexploſion vor einem 


Warenhaus in Liverpool 


London, 27. Auguft. Am Sonnabend abend 
explodierte vor einem Warenhaus in Liverpool 
eine Bombe. Menſchenleben kamen dabei nicht 
zu Schaden. Ein Verdächtiger, der don Paſſon⸗ 
ten eingeholt wurde, wurde in Haft genommen. 
Es ſoll ſich um einen Anſchlag der „IRA“ 
handeln. 


Maßnahmen gegen Ausländer 
in Indien 


Bombay, 28. Auguſt. Der Vizekönig ermöch⸗ 
tigte die Zentralregierung. Maßnahmen zu 
treffen, um die Einreife, den Aufenthalt und 
die Abreiſe von Ausländern zu regeln. Die 
Zentralregierung fann ferner Ausländern jede 
erforderliche Beſchränkung auferlegen. 


neuen Banknoten wurde von den Bedürfniſſen 
des wirtſchaftlichen Verkehrs diktiert und von 
dem Beſtreben, der Bevölkerung die normale 
Tätigkeit und Arbeit zu erleichtern, die an ver⸗ 
ſchiedenen Stellen des Landes durch das Fehlen 
von Kleingeld erſchwert wurde. 


Die neuen Banknoten wurden im Rahmen 
der allgemeinen Baninotenemiljion der Bank 
Politi herausgegeben und unterliegen denſel⸗ 
ben Deckungsbedingungen wie alle anderen 
Banknoten. In der Praxis erfolgt die Her⸗ 
ausgabe der kleinen Abſchnitte durch das Wech⸗ 
ſeln größerer Scheine in kleinere. 


Unabhängig von der Verſorgung des Mark⸗ 
tes mit den neuen Banknoten und der vor⸗ 
läufigen Herausgabe von 50⸗Groſchenſtücken 
aus Stahl prägt die Staatsmünze weitere; 


Silbergeld. Weſven gegen Karbunkel! 


Auch die zünftige mediziniſche Wiſſenſchaft 
peſchäftigt ſich heute mit den Heilmitteln, die 
bei den Vorvätern in Gebrauch waren oder die 
noch in der Gegenwart bei Völkern gebräuchlich 


* 


Die 10⸗Zlotyſcheine find dieſelben, die ſchon 
einmal im Verkehr waren und nachher einge⸗ 
zogen wurden. 


Bei dieſen Forſchungen treten bisweilen jelt 
ſame Dinge zu Tage. So berichtet J. Bercher 
in einer franzöſiſchen mediziniſchen Zeitſchrift 
von unglaublichen Verfahren bei den ſpaniſchen 
Zigeunern. Dort gibt es die ſogenannten Cus 
tanderos, die Heiler. Wenn fie die Kinder von 
Krämpfen befreien wollen, hängen ſie den 
armen Kleinen eine gebackene Kröte rücklings 
an den Hals. Zu der Heilung der Milzbrand⸗ 
karbunkel werden Weſpen hinzugezogen. Dieſe 
Tiere treten gar in lebendem Zuſtande auf. 
Man bringt ein Dutzend der angriffsluſtigen 
Inſekten in einem Säckchen unter und ſrülpt 
dieſes über die erkrankte Stelle. Und dann die 
Vertreibung der Unfruchtbarkeit... Das 
Paar ſitzt einander gegenüber. Man gibt den 
beiden eine Brotſchnitte, die mit friſchen ge 
riebenen Grillen belegt iſt. Mann und Frau 
eſſen daran ſo lange, bis die Lippen ſich be; 
rühren. Daneben gehen Gebete und Anrufungen 
einher. Ob das Verfahren nützt? Auf alle 
Fälle ift es weniger ſchmerzhaft als der Weſpen⸗ 
ſtich 


Man nimmt an. daß beide Kammern zunächſt 
eine Entſchließung zur Tagesordnung faſſen 
und vorausſichtlich ſchon auf Montag abend die 
Vollſitzung ſeſtſetzen werden, auf der Molo⸗ 
tom ſeine außenpolitiſche Erklärung zum 
deutſch⸗ſowjetruſſiſchen Vertragswerk abgeben 
wird. 


Die Moskauer Blätter bringen die Nachricht 
vom Zuſammentritt des Oberſten Sowjets in 
großer Aufmachung. 


ſind, deren Kultur in den Kinderſchuhen ſteckt. 


Dienstag, ‚den 29. Augujt 1939 
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und Land 


Stadt Poſen Der Bau von Luſtſchutzräumen 


Verordnung des Innenminiſters 


Montag, den 28. Auguſt 
Wettervorherſage für Dienstag, 29. Auguſt: 
Morgens dunſtig, und ſtellenweiſe auch neblig, 
ſonſt heiter bis wolkig, am Nachmittag ver⸗ 
einzelte örtliche Gewitter, ſchwache Luftbe⸗ 
wegung, weiterhin warm. 


Der Teeſchmecker 


Wer kennt ihn auf dem europäiſchen Feſt⸗ 
land? Wohl wiſſen die meiſten, daß es in den 
Weinbaugegenden beſondere Weinſchmecker gibt, 
deren Zunge auf das Ausprobieren der neuen 
Weine geeicht iſt. An gewiſſen Orten gibt es 
Leute, welche wegen ihrer ausgezeichneten 
.. als Weinkoſter rühmlichſt bekannt wer⸗ 


Nicht viel anders ſteht es mit den Zigarren⸗ 
ſchmeckern. Auch auf dieſem Gebiet gibt es 
Virtuoſen, die den Zigarrenfabrikanten von 
großem Werte ſind. Sie rauchen Proben, ſtellen 
feſt, ob die verwandte Miſchung der Tabake 
richtig zuſammengeſtellt iſt, prüfen den Brand, 
den Ausfall der Aſche und anderes. 

In den eigentlichen Teeländern lebt als 
Gegenſtück der Teeſchmecker. Alljährlich, wenn 
die Teemeſſen abgehalten werden, tritt der Tee⸗ 
ſchmecker in Tätigkeit. Die großen Teehäufer 
im fernen Oſten haben auf dieſen Märkten ihre 
eigenen Teeſchmecker, die für die Güte der 
Ware verantwortlich ſind. Irren ſie ſich, ſo 
find fie für den Schaden berantwortlich und 
haftbar. Dementſprechend erhalten ſie ſehr 
hohe Gehälter. 

Der Teeſchmecker muß ſeine Zunge ſtändig 
trainieren. Er darf nicht rauchen und trinken. 
Jedes Gewürz, oft ſogar das Salz, iſt ihm ver⸗ 
boten. Solch ein „Künſtler“ vermag die Güte 
jeder Teeſorte ſofort nach einer Probe zu be⸗ 
ſtimmen. Er kann angeben, ob der Tee von 
der erſten, zweiten, dritten oder vierten Leſe 
ſtammt, ob und womit er gefärbt iſt. Ein 
Teeſchmecker leiſtet ſehr viel. Er vermag un⸗ 
gefähr 150 Teeſorten genau am Geſchmack zu 
unterſcheiden. Beſonders tüchtige Leute ihres 
Fachs folen es bis auf 500 Teeſorten bringen. 

Bekanntlich hält ein Zigarrenſchmecker ſein 
Handwerk nicht lange aus. Eine Art Nikotin⸗ 
vergiftung zwingt ihn meiſt dazu, ſeinen Beruf 
zu wechſeln. Aehnlich ergeht es dem Tee⸗ 
ſchmecker. Er erwirbt ſich in ein paar Jahren 
‚ein Vermögen und fängt etwas anderes an, 
um fein überreiztes Nervenſyſtem nicht zum 
Zuſammenbruch zu bringen. 

r 

Wanderluſtige Mädchen. Die elfjährige 
Celeſtyna Ambrozak und die zwölfjährige 
Teodora Szulc, die am Mittwoch ihr 
Elternhaus verlaſſen hatten, ſind bereits 
geſtern wieder zu Hauſe gelandet. Die bei⸗ 
den Mädchen, die in der Poznanfka wohnen, 
wollten zu Fuß nach Schroda gehen, wo eine 
der Wanderluſtigen eine Schweſter hat. Am 
erſten Tage kamen ſie nur bis Zegrze. Dort 
fanden ſie Unterkunft bei einem Landwirt, 
der ihnen zu eſſen gab und ſie am nächſten 
Tage ein Stück nach Schroda mit dem Wagen 
brachte. Als ſie in Schroda ankamen, be⸗ 
gaben ſie ſich aber nicht zu der Schweſter, 
ſondern bummelten durch die Stadt. Sie 
wurden aber von der Schweſter bemerkt, die 
den Eltern der Mädchen Nachricht gab, die 
natürlich zu Hauſe entſprechend „empfangen“ 
wurden. 


Seſegnetes Weinland Niederdonau 


Von Josef Weinheber. 
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Ueber die kräftiger werdenden Bogen der f 


Im „Dziennik Uſtaw“ vom 26. d. Mis. wird 
eine Verordnung des Innenminiſters über die 
Pflicht der Errichtung von Luftſchutzräumen in 
oder außerhalb von Wohngebäuden veröffent⸗ 
licht. Nach dieſer Verordnung müſſen Luft⸗ 
ſchutzräume auf jeder bebauten Parzelle über 
2500 Kubikmeter eingerichtet werden. Ort 
und Art der Errichtung beſtimmt die Bau⸗ 
behörde. Die Größe des Raumes muß den 
durch die Verordnung des Miniſterrates vom 
29. April 1938 feſtgeſetzten Normen entſprechen. 
Der Bau der Luftſchutzräume in Wohnhäuſern 
muß ſpäteſtens bis zum 1. Auguſt 1940 beendet 
ſein. Die Verordnung iſt bereits am 26. d. 
Mts. in Kraft getreten. 


Errichtung von Luſtſchutzgräben 


Der kommiſſariſche Stadtpräſident Ruge 


hat als Luftſchutzkommandant der Stadt Poſen 


folgende Verfügung über die Errichtung von 
Luftſchutzgräben erlaſſen: a 
Im Zuſammenhang mit der Errichtung von 
Luftſchutzgräben in Poſen ordne ich an, daß 
der Magiſtrat dieſe Arbeiten von der Stadt⸗ 
verwaltung in eigener Regie durchführt. Die 
Aufſicht und Konſervierung der Gräben wird 
dem Bürgerkomitee zur Fürſorge für Luft⸗ 
ſchutzgräben übertragen. Dem Hauptkomitee 
werden folgende Teilgebietskomitees unter⸗ 
liegen: 1. Mittelſtadt, 2. Lazarus, 3. Wilda, 
4. Jerſitz, 5. rechtes Warthe⸗Ufer und 6. Wi- 
niary. Dieſe Komitees arbeiten in engem Ein⸗ 
vernehmen mit der zuſtändigen Magiſtratsab⸗ 
teilung, die in den betreffenden Stadtteilen 
die Bauarbeiten durchführt. Mittelſtadt: Ing. 
Kotowicz, Grobla 15, Tel. 13⸗74, Lazarus: Ing. 
Serwacki, Grunwaldzka 18 (68⸗96), Wilda: Ing. 
Bielenia, Grunwaldzka 18 (61⸗11), Jerſitz und 
Winiary: Wl. Marciniec, Grunwaldzka 18 (70- 
46), der Stadtteil auf dem rechten Wartheufer: 
Ing. Dziurzynſti oder Ing. Wirbſer, Grobla 15- 
Tel. 45-11. Die Beaufſichtigung der Gräben 
hat ununterbrochen Tag und Nacht zu erfolgen. 
Kleine Konſervierungen führt das Bürger: 


komitee in eigener Regie durch. Größere Kon⸗ 
ſervierungen und Verbeſſerungsarbeiten wer⸗ 
den von den oben erwähnten Stadtteil⸗Organen 
im Einvernehmen mit dem betreffenden Stadt⸗ 
teilkomitee durchgeführt. 

Das Bürgerkomitee der Fürſorge für die 
Luftſchutzgräben wird ſeine Organe mit Arm⸗ 
binden und Ausweiſen verſehen und in der 
Nähe der Luftſchutzgräben Orientierungstafeln 
und Lichtzeichen aufſtellen. 

Die Leitung des Hauptkomitees hat der 
frühere ſtellvertretende Stadtpräſtdent Dr. Mi⸗ 
kolaj Kiedacz übernommen, dem ich die Orga⸗ 
nifterung und die Aufſicht über die Arbeit des 
Komitees und ſeiner Organe übertrage. Er 
bleibt in engem Kontakt mit der Stadtver⸗ 
waltung unter der Vermittlung von Ing. Za⸗ 
tremba (Plac Sapiezynſti 9, Tel. 31-46), der 
die Aufſicht über die Geſamtheit der Luftſchutz⸗ 
vorbereitungen der Stadt hat. 


Der „Dziennik Poznanſki“ ruft unter 
Hinweis auf die verlängerten Schulferien die 
Jugend dazu auf, bei den Luftſchutzarbeiten 
mitzuhelfen, und ſagt zum Schluß, daß dies 
beſſer wäre, als Scheiben einzuſchlagen. 

Gleichzeitig veröffentlicht der „Kurier 
Poznanſki“ einen Appell, in dem 
es u. a. heißt: „Wir haben wiederholt an 
unſere Lejer appelliert, daß fie ih vor Provo: 
kateuren hüten ſollen, welche den Feinden Po⸗ 
lens dienen, die das polniſckhe Volk und den 


polniſchen Staat verunglimpfen, indem fie ſa⸗ 


gen, daß den Deutſchen bei uns „heftiges Un⸗ 
recht“ und überhaupt Dinge geſchähen, mit 
denen „aufgeräumt werden müſſe“. Die Ziele 
dieſer Arbeit ſind klar. Dieſe feindliche poli⸗ 
tiſch⸗propagandiſtiſche Ware wird zwar im 
Auslande entſprechend gewertet, aber der 
Patriotismus und der politiſche Meritand 
heißen uns alles vermeiden, was den verkapp⸗ 
ten Agenten einen Dienſt erweiſen könnte. 
Wachſamkeit, Diſziplin, Gleichgewicht und Ver⸗ 
antwortungsgefühl ſind Gebote der Stunde.“ 


— . . , «—— —＋ꝗßꝗ ũ⏑ꝙ . .—˙ FREE. 


Eine Wohnung 
oder zwei Wohnungen 

Das Finanzminiſterium hat durch Rund⸗ 
ſchreiben vom 19. Juli den Finanzbehörden ein 
grundſätzliches Urteil des Oberſten Verwal⸗ 
tungsgerichtshofes vom 23. Mai über getrennte 
Lokale zur Kenntnis gebracht. Gegenſtand der 
Verhandlung war ein aus 3 Räumen beſtehen⸗ 
des Lokal, das in zwei Wohnungen mit einem 
Raum und 2 Räumen geteilt worden war. 
Dieſe beiden Wohnungen wurden von verſchie⸗ 
denen Familienmitgliedern bewohnt. Die 
Wohnungen waren durch eine Tür direkt mit⸗ 
einander verbunden, hatten aber auch beſondere 
Eingänge vom Flur aus. Die Finanzbehörden 
hatten ſich nun auf den Standpunkt geſtellt, 
daß es ih hier um eine 3⸗Zimmerwohnung 
handelt und nicht um 2 Wohnungen mit einem 
Raum und 2 Räumen. Das Oberſte Verwal⸗ 
tungstribunal hat die gegen dieſe Entſcheidung 
eingelegte Berufung verworfen. In der Be⸗ 
gründung heißt es, daß die Tatſache, daß die 
einzelnen Wohnungen von verſchiedenen Per⸗ 
ſonen bewohnt werden und außerdem vom 
Hausflur aus beſondere Eingänge beſitzen, noch 


als verſchiedene Lokale beweiſen. Dieſe Tat- 


ſachen zeugen keinesfalls von einer ſtändi⸗ 
gen, techniſchen Teilung dieſer Räume als 
beſondere Wohnungen. Die Tatſache, daß zwi- 
ſchen den einzelnen Wohnungen eine innere 
Verbindung beſteht, und daß dieſe Wohnungen 


durch Mitglieder der gleichen Familie bewohnt 


werden, ſpreche dafür, daß alle drei Räume 
nur ein Lokal bilden. 


— 


Auf friſcher Tat ertappt. Dem Portier 
Tylewſti von der „Ubezpieczalnia Spokeczna“ 
gelang es, in den frühen Morgenſtunden 


N 


einen Mann zu fallen, der im Begriff war, | 


in die Räume der Sozialverſicherung in der 
Pocztowa einzudringen. Es handelt ſich um 
den 30jährigen Feliks Jankowiak, der 
in den Baracken an der Warſzawſka wohnt. 


Im Geſchäft beſtohlen. Die 46jährige Fran- 
ciſzkta Grobelſka meldete der Polizei, daß 
ihr beim Einkauf in einem Geſchäft von einem 
unbekannten Täter eine Brieftaſche mit 2000 


nicht die Getrenntheit der betreffenden Räume | Zloty in 50⸗Zkoty⸗Banknoten entwendet wurde. 


der leeren Weinſtecken drüber 


raue 


birges greift und die 
a Sllde 


Gärten und Aecker. 


dort noch weit in das 
ei ang, hinter uns 
en 


gerichteten Kolonnen, Stock 


Reben. 
die Richtung wechſelnd. 


„halb ſchon nackten, hellroten Weinerde. 
reberhütten. î 


vor dem 


mit ſträßels unten am Ende des 


Das Sträßel iſt 


naturlebendigen Bilde 


traßen. PN 


Weinland... Rot ſchimmert die friſch gehäufelte Erde. 

lagen haben, geben die Reihen 

in einen grauen, faſt traurigen 

Oberton, den nur manchmal helles 
Stangen ermunternd unterbricht. 

Dann noch einmal eine größere Stadt, die mit Villen. 

Gärten, Weg und Niege hinauf in den wilden Fels des Ge- 

andſchaft zerblättert. 

n hin, breitet ſich nur das freie Land. 

ein endgültig über die nur pat H zerſtreuten Häuſer, über 


Solange die Stöcke nicht aussi 


Welle an Welle die Weingärten nach Oſten in die 
imerfpringen den Schienenſtrang der 
lachland hinein. Wir 
n Bord des ſchwarzen Föhrenwaldes. 
lick nach Oſten gerichtet. 3 in langen, ſchön aus⸗ 
an ock. 
knorrige Ungetüme, freilich mehr junge, in den letzten Jahren 
geſetzte Stöcke, die der Reblaus widerſtehen. K 
mal die hohen Stauden und langen Stecken der amerikaniſchen 
eihe an Reihe, den Hang hinab, von Acker zu Acker 


Die Reben ſetzen eben an; hellgrüne Streifen zwiſchen der 
Zur Rechten h 
marger e vor, hemmt den Blick auf Buchten und 
ſt ſi Ji chmalen, weißen Doppelgleis des Weinber 


heiter durchſchoſſen von Schleh und grauweißem Wildweichſel⸗ 
nur an und ab zu ſehen, weil immer 
wieder eine Hangwelle es in ſanftem oe überſchlägt. In 
jähem Anſatz, ohne erh 0 


und »braun in ewig wiederkehrenden Streifen. 


Gelb von neugeſteckten 


Dahinter aber, 
a ſiegt der 


ene hinab, 
reifen da und 


üdbahn, 
ehen oben auf 


Alte, alraunenhaft 


Dazwiſchen ein⸗ en 


an 


in greift braun 


anges in dunkle Büſchel auf, 


erunterträgt. 

ingartenrückens ragt ein derbgemauerter Bildſtock auf; das 
roſtige Kreuz über der Bedachung hat ſich zur Seite geneigt. 
Ein Leiterwagen dengelt daher, der kleine Bräunl 
unterm Gehen. Eine 
ken mit roten und braunen 
die eng zuſammengerückten, ſauberen Häuſer des weinberühmten 
Es geht im 
nei erden Haus. Ueber dem breit geſchwungenen Tor ift eine 
ange St 


deutungsvolle 
einem zierlichen Schildchen daran, das den Namen des Be⸗ 
ſitzers trägt. Sie rechnen mit uns Wienern 


z Und nun ein anderes Bild: Wir wenden uns nach Norden, 
j vorbei an den 8 Wien. An ihren Hängen wächſt ja 
wohl auch noch 

Grinzing, Sievering, Neuſtift. 
Wein beſtimmte Landſchaft — Weinland — iſt es wohl nicht 
m echtes, rechtes Weinland zu ſehen, müſſen wir über 


unzugänglichen Fels hi 
Schrſitbkeit Erde erkämpft werden muß. 
reilich die Sonne mit verſengender Kraft auf die Reben, 
ie Luft davon erzittert. ti 
ander mit niedrigen Steinumfaſſungen abgemäuert, um der 
ſpärlichen und abſchüſſigen Erde Halt zu geben. 
Garten über den anderen den Hang inane Gebeugte 


Vom ſtreng 0 Dhen Gebirgszug gehen 3 — in den Furchen, die weißen Aermel, der 


ne Mittelgrund auf dieſem mehr. 
t unten die Ebene an: Feldergrün die Donau ſetzen. 
Kleine Orte 


um Floridsdorf hinter uns. 
Biſamberges und von hier aus weiter. 
alles als im Süden; ſo, als hätte der Strom dem Einfluß der 
großen Stadt Halt geboten. Zur Rechten dehnt ſich die Ebene, 


Vergessen 
Sie bitte nicht 
EE ERIREEN 


die Bezugsgebühr für den Monat 
September 

zu entrichten. Sichern Sie sich 

die pünktliche Zustellung des 


Posener Tageblattes 


durch Bestellung beim näch- 
sten Postamt oder Briefträger 
bis spätestens 28 d.Mts, 


300 Gebäude eingeäſchert 


Eine verheerende Feuersbrunſt ſuchte am 
Donnerstag das Dorf Niegowonice, Kreis 
Zawiercie, heim. Der Brand brach in einer 
Scheune aus und verbreitete ſich mit raſender 
Geſchwindigkeit im ganzen Dorfe. Obwohl die 
Feuerwehren aus drei Kreiſen aufopfernde 
Löſcharbeit leiſteten, ſind rund 300 Gebäude 
niedergebrannt. Der Schaden beträgt ſchätzungs⸗ 
weiſe mehrere hunderttauſend Zloty. Die Land⸗ 
wirte des Dorfes ſind beſonders dadurch ge⸗ 
ſchädigt, daß ſie durch den Brand faſt ſämtliche 
Erntevorräte eingebüßt haben. Die Verwal⸗ 
tungsbehörden haben bereits Hilfsmaßnahmen 
für die Abgebrannten eingeleitet. 


Fabrikbrand in Lodz 


Etwa 150 000 Zloty Schaden 


In den Fabriklagern der Firma F. W. 
Schweikert A.⸗G. in Lodz, brach am Sonn⸗ 
abend ein Feuer aus. Der Brand war im 
Rohmaterialienlager ausgebrochen, wo große 
Vorräte aufgeſpeichert waren. Das Feuer 
wurde verhältnismäßig ſpät bemerkt, ſo daß, 
als die alarmierte Feuerwehr eintraf, bereits 
das ganze Lager in Flammen ſtand und die 
Fabrikgebäude und das Keſſelhaus bedroht 
waren. In erſter Linie war man bemüht, das 
Keſſelhaus zu ſchützen, um eine Exploſion zu 
verhüten. Dies gelang denn auch. Auch die 
anderen bedrohten Fabrikgebäude wurden ge⸗ 
rettet. Nach mehrſtündiger Arbeit konnte der 
Brand gelöſcht werden. Ein Raub der Flam⸗ 
men wurde das Lager mit den Vorräten. 
Nach einſtweiligen Schätzungen beträgt dez 
Schaden mehr als 130000 Ztoiy. 


Sport- Cronift 
Augoflawien verlor gegen 


Auſtralien 


In Foreſt Hills begann am Freitag der 
Davis⸗Pokal⸗Wettkampf zwiſchen Auſtralien 
und Jugoslawien. Am erſten Tage gewann 
Puncec gegen Bromwich in vier Sätzen, wäh⸗ 
rend Mitic gegen Quiſt in drei Sätzen verlor. 
Am zweiten Tage wurde das Doppel der Jugo⸗ 
ſlawen geſchlagen. Am dritten Tage verlor 
Mitic gegen Bromwich, jo daß Auſtralien 3:1 
in Führung liegt und auch ein Sieg von Pun⸗ 
cec über Quiſt nichts mehr an der Niederlage 
der Jugoflawen ändern kann. 


Nun tritt der Wald zurück, der Weg geht ganz in den 
N. irn fort, fte. und voll 
des Gebirges klettern die 


Sonne. n den Flanken 
Gärten höher und höher bis in den 
inein. Schweißgedüngter Boden, wo 455 
Aber hier leg 19 
da 

einberg an Weinberg ift gegenein⸗ 
So ſteigt ein 
iden 
rkenden 


attern im heißen Wind, der das knirſchende Gehack der Hauer 


Aus dem weitgeſchwungenen Nadelpolſter eines 


ſchläft 
gbiegung, und zu unſern Füßen blin⸗ 
ächern, den Kirchturm über iH, 


Zickzack den Weg durch die Reben hinab 


n an der Stange baumelt das be⸗ 
trohbündel, weiß und rot bebändert, und mit 


in, auf dem Nußberg, auf dem Gelände von 
Aber eine ausgeſprochen vom 


Laſſen wir das induſtriell betonte Gebiet 
Gehen wir heran an den Fuß des 
Bäuerlicher iſt hier 
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Aus Poſen und Pommerellen 


Rr. 197 


Jhagee⸗ Dresden 


Wer die Exakta kennen will, muß auch 
ihren Schlitzverſchluß und ihr Belichtungs⸗ 
werk genau kennenlernen, denn das ſind 
wahre Wunderwerke in der Leiſtung. Stel⸗ 
Sie ſich vor, Sie können bei der Exakta die 
Belichtungszeiten automatiſch regeln von 
1f bis zu 12 ganzen Sekunden. Das ift 
wohlgemerkt ein Unterjchied in der Belih- 
tungszeit von 1:12 000, der unſeres Wiſſens 
bisher von keiner anderen Kamera erreicht 
worden iſt. Ja noch mehr! Nach einer Vor⸗ 
laufzeit von etwa 14 Sekunden können Sie 
eine Belichtungszeit von wiederum "om bis 
zu 6 ganzen Gefunden einitellen, jo daß Sie 
alſo die Möglichkeit haben, ſich von der 
Exakta mit allen angegebenen Geſchwindig— 
leiten von "liooo bis 6 Sekunden ſelbſt auf- 
nehmen zu laſſen (Selbſtauslöſer). Nicht 
beſonders zu erwähnen braucht man wohl 
an dieſer Stelle, daß Doppelbelichtungen bei 
der Exakta ſelbſtverſtändlich unmöglich ſind, 


weil der Verſchlußaufzug mit dem Film- 


transport gekuppelt iſt, ſo daß man alſo 
niemals den Verſchluß aufziehen kann, ohne 


EA 
Die Kine⸗Exakta 24/36 Millimeter von oben 
geſehen 


(Die zweite Lupe iſt zum Gebrauch eingeklappt; 
links ſind der Hebel für den Filmtransport 
und der Regulierungsknopf für die kurzen Zei⸗ 
ten, rechts der Regulierungsknopf für die lan⸗ 
gen Zeiten und den Selbſtauslöſer zu ſehen) 


das gleichzeitig ein neues Filmbild vorge⸗ 
ſchaltet wird. Auch hier nimmt die Kamera 
dem Amateur jede Denkarbeit ab und hilft 
dadurch unnötige Fehler vermeiden. In der 
Kamera ſelbſt iſt noch ein Anſchluß für Blitz⸗ 
lichtaufnahmen eingebaut, der ſogenannte 
Vacublitzanſchluß, mit dem durch Verwen⸗ 
dung der Ihagee⸗Vacublitzeinrichtung die 
Vacublitze im Augenblick des Verſchlußab⸗ 
laufes zum Aufflammen gebracht werden 
können. Da durch dieſe Einrichtung das 
Entzünden des Vacublitzes durch den Ver⸗ 
ſchlußablauf ſelbſt und im übrigen mit Hilfe 


SAAE \ 
Die Standard⸗Exakta mit angeſteckter 
Vacublitz⸗Ausrüſtung 


einer Batterie durch elektriſchen Kontakt er⸗ 
folgt, der ja zeitlich unfaßbar ſchnell vor 
ſich geht, iſt hier jede Fehlerquelle bei Blitz⸗ 
lichtaufnahmen ausgeſchaltet. Man hat es 
nicht mehr nötig, teure Vacublitze nur da⸗ 
durch zu vergeuden, daß der Blitz abbrennt, 
ehe der Verſchluß ſich geöffnet hat oder um⸗ 
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Großfeuer vernichtet 


i auf 14 Bauerngehöflen 26 Gebäude 


Der Geſamtſchaden 600 050 Ztoty 


ü. Am Freitag entſtand um 10.30 Uhr auf 
dem Anweſen des Landwirts Jozef Mala in 
der Ortſchaft Krzykoſy, Kreis Schroda, ein 
verheerendes Feuer. Die Ehefrau des Beſitzers 
M. hatte Aſche aus dem Ofen auf den pfeffer— 
trockenen Dünger geſchüttet, der nach einigen 
Minuten in Flammen jtand. Die vom Winde 
geſchürten, züngelnden Flammen erfaßten das 
mit Stroh gedeckte Wohnhaus, die Scheune mit 
Getreidevorräten, den Stall und Schuppen. 
Ungehindert griff das verheerende Element 
weiter um ſich, ſo daß in kurzer Zeit vierzehn 
Bauerngehöfte ein Flammenmeer bildeten. Es 
brannten vier Wohnhäuſer mit der 
Wohnungseinrichtung und 26 Wirtſchafts⸗ 
gebäude, Scheunen mit Ernteerträgen, land— 
wirtſchaftlichen Maſchinen und Geräten, Schup⸗ 
pen mit Brennmaterialien ſowie Ställe mit 
lebendem Inventar nieder. Eingeäſchert wur⸗ 


| 


den bei den Landwirten Józef Mafa 4, Ignacy 
Pankowiak 2, Antoni Delſtowicz 3, Michal! 
Doleſzezyk 2, Józef Jezierſki 3, Staniſtaw 
Hypka 2, Franciſzek Grzeskowiak 2, Kazimierz 
Kosmala 2, Ignacy Bieſiada 1, Jan Waſzak 1, 
Stefan Checinſti 1, Józef Przybyl 1, Andrzej 
Jaſinſti 1 und Agniſzka Polo 1 Gebäude. Der 
durch dieje Feuersbrunſt angerichtete Geſamt— 
ſchaden beträgt nach oberflächlicher Schätzung 
600 000 31, die von der Feuerverſicherung 
gedeckt werden. An der Rettungs- und Löſch⸗ 
aktion beteiligten ſich die Stadtfeuerwehren 
aus Schroda und Wreſchen ſowie die Land: 
feuerwehren aus Santomiſchel. Sulecinek, Mus 
rzynowko, Piglowo und Krzykoſy. Die moto- 
riſierten Feuerwehren entwickelten allein eine 
Schlauchlänge von tauſend Meter. Erſt um 
6 Uhr nachmittags konnte das Feuer lokaliſiert 
werden. 


Now Tomyśl (Neutomiſchel) 


an. Die Hopfenernte hat hier ſeit dem 
25. Auguſt allgemein begonnen. Die Stöcke 
weiſen überall reichlichen Doldenbehang auf, 
die Qualität des Hopfens iſt durchſchnittlich 
gut; die Farbe ziemlich gleichmäßig grünlich. 
Obwohl die Hopfenpflücke in dieſem Jahre, der 
anhaltenden Hitze wegen, die die Dolden zur 
ſchnellen Reife gebracht hat, ſehr frühzeitig ein- 
geſetzt hat, muß die Arbeit noch in befchleunig- 
tem Tempo ausgeführt werden, denn die Dol- 
den nehmen ſchnell eine rötliche Färbung an, 
wodurch ihr Wert vermindert wird. Die 
Pflücke, Trocknung und Sortierung des Hopfens 
erfordert ſeitens der Anbauer die größte Sorg- 
falt und wohl bei keiner anderen Ernte wer⸗ 
den ſo viele Hilfskräfte benötigt wie hier. 

an. Vom Volksſchulneubau. Trotzdem rüſtig 
am Neubau der 7⸗klaſſigen Volksſchule, die hier 
mit einem Koſtenaufwand von 150 000 Zloty 
errichtet wird, gearbeitet wurde, iſt mit einer 
Fertigſtellung zum feſtgeſetzten Termin nicht zu 
rechnen. Der rieſige Bau, der mehrere Flügel 
umfaßt, ſollte urſprünglich zum Schulbeginn in 
Benutzung genommen werden. 


Lwöwek (Neuſtadt b. Pinne) 

Das ſeltene Fejt des 60jährigen Ehejubi⸗ 
läums feierte das Ehepaar Auguſt Ramm 
und Frau Mathilde, geb. Schielke. In der 
gleichen Kirche und vor dem gleichen Altar, 
wo ſie vor 6 Jahrzehnten den Bund fürs Le⸗ 
ben ſchloſſen, wurden ſie noch einmal eingeſeg⸗ 
net und ihnen die Segenswünſche der Kirch⸗ 
gemeinde und der Kirchenleitung ausgeſprochen. 
Ein großer Verwandten⸗ und Freundeskreis 
fand ſich mit dem Jubelpaar in ſchlichter 
Familienfeier zuſammen. Von ihren 6 Kin⸗ 
dern leben nur noch drei; ein Sohn, der die 
Wirtſchaft übernommen hat, hat zugleich auch 


gekehrt. Man braucht jetzt auch den Ver⸗ 
ſchluß nicht mehr im voraus zu öffnen, was 
ja auch wieder die Möglichkeiten zu Fehl⸗ 
aufnahmen in ſich barg, weil durch eine Vor⸗ 
belichtung mitunter Gegenſtände auf dem 
Negativ abgebildet wurden, die bei der 
eigentlichen Aufnahme verdeckt waren, ſo 
daß dann ſehr oft gerade die aufzunehmen- 
den Perſonen im Bild durch eine Gardine 
verdeckt waren oder ein Fenſterkreuz über 
die Bruſt liegen hatten, was in Wirklich⸗ 
keit natürlich nicht der Fall geweſen war. 
Solche Aufnahmen ſind mitunter für den 
Beſchauer ganz ulkig, der Photograph ſelbſt 
wird aber natürlich ſtets feinen Merger dar: 
über haben, — und die Exakta hilft ihm, 
dieſen Aerger zu erſparen. : 


das Erbe des Vaters im kirchlichen Dienſt an- 
getreten und verſieht das Aelteſtenamt. 


Wronki (Wronke) 

ü. Zweites Badeopfer. Die Warthefluten for⸗ 
derten ein zweites Badeopfer aus der Stadt. 
Es ertrank während des Badens der neun⸗ 
jährige Jözef Orzelſki. 


Wagrowiec (Wongrowitz) 

§ Wegeſperrung. Wegen Straßenneuſchüttung 
auf der Strecke Wongrowitz—Poſen ift der 
Wegeabſchnitt WongrowitzLegowo bis auf 
weiteres geſperrt. Leichtere Fahrzeuge ſollen 
den Feldweg Wongrowig—Legno benutzen. 


Żnin (Bnin) 

8 Beim Baden ertrunken. Beim Baden 
ertrank in dem See von Wenecja der jehzehn- 
jährige Kosmider, Sohn eines Chauſſee⸗ 
arbeiters aus Gonſawa. Der Tod trat wahr⸗ 
ſcheinlich durch Herzſchlag ein. N 

§ Hundeſperre. Bei einem getöteten Hunde 
im Kreiſe wurde Tollwut feſtgeſtellt. Ueber 
den Kreis iſt deshalb die Hundeſperre verhängt 
worden und alle Hunde ſind verſchloſſen zu hal⸗ 
ten bzw. an der Leine zu führen. Frei um⸗ 
herlaufende Hunde werden getötet. 


Margonin (Margonin) 

§ Bau einer Ziegelei. Von dem Landwirt 
L. Neumann wird gegenwärtig hier in der ul. 
Marſzalka Pilſudſtiego eine Ziegelei er- 
baut. 


Chodziez (Kolmar) 

§ RNemontemarkt. Ein Remontemarkt zum 
Ankauf von Militärpferden findet hier am 
3. Oktober ſtatt. i i 

§ Schwerer Unglücksfall. Einen ſchweren Un- 
glücksfall erlitt auf dem Plac Kopernika ein 
gewiſſer Cwojdzinſti. Durch einen Gabel- 
bruch erlitt der Betreffende einen komplizier⸗ 
ten Beinbruch, ſo daß er in eine Poſener Kli⸗ 
nit überführt werden mußte. 

§ Einſchreibung von Lehrlingen. Lehrlinge 
für die Fortbildungsſchule können täglich in 
der Kanzlei der Schule angemeldet werden. 


Budzyń (Budſin) ; 

§ Hauseinbruch. Unbekannte Diebe ver- 
übten kürzlich bei dem Stellmacher E. Kryger 
einen Einbruch, wobei ſie das ganze Haus 
durchwühlten. Sie nahmen Wäſche, Kleidung 
und Fahrräder mit. 


Rogowo (Rogowo) 

§ Blitzſchlag. In die Antenne des Tiſchler⸗ 
meiſters Feliks Sobecki ſchlug bei einem hef⸗ 
tigen Gewitter ein Blitz ein, der keinen wei⸗ 
teren Schaden anrichtete. 
Czarnków (Czarnikau) 


§ Neuer Kreisſtaroſt. Kreisſtaroſt W. Gte- 
pinſti iſt von hier verſetzt worden und die 


Amtsgeſchäfte hat Jerzy Tyborowſki über: 
nommen. ’ 

8 Anglücksfall. Einen Unglücksfall beim 
Kohlenabladen hatte der auf der Eiſengießerei 
in Drawſki beſchäftigte Arbeiter Piaſek aus 
Filehne. Aus unbekannter Urſache kam er 
unter den beladenen Wagen, wodurch ihm das 
rechte Bein zerſchmettert wurde. Er mußte in 
das Krankenhaus nach Samter überführt 
werden. 


Kłecko (Kletzko) 

ü. Neue Stadtverordneten. Unter dem Bor: 
ſitz des Bürgermeiſters Garſti fand hier eine 
Stadtverordnetenverſammlung ſtatt, in der für 
Stadtv. Artur Glombocki die Stadtv. Henry 
den Apotheker Plewinſki und den deutſchen 
Mezydlo und Jan Zwolankiewicz ins 
Amt eingeführt wurden. 


Inowroclaw (Sohenſalza] 

ü. Ländlicher Brand. Auf dem Anweſen des 
Landwirts Michal Maſiarczyk in Modli⸗ 
borzyce brannte die mit Getreide gefüllte 
Scheune ab. Der Schaden beträgt 24000 Zloty 
Im Verdacht der Brandſtiftung wurde die Ehe: 
frau des Landwirts Jadwiga Maſiarczyk in 
Haft genommen. 


Barcin (Bartſchin) 

§ Verlegung des Wojtoſtwos. Das Woj- 
toſtwo hat am Eiſenbahnhof ein Gehöft ankau⸗ 
fen können. Das Gebäude ſoll umgebaut und 
für das Amt eingerichtet werden. 


Kepno (Kempen) ; 

ü, Außergewöhnliches Jagdglück. Während 
der Jagd fanden Gutsbeſitzer Arkuſzewſki aus 
Nowawies Kliazeca und Jurek Sauermann aus 
Kempen in einer Remiſe einen ſchlafenden 
Hirſchbock. Der ſtattliche Sechsender ſchlief 
jo fejt, daß er gefangen und auf das Gut des 
Arkuſzewſki gebracht werden konnte. 


Krotoszyn (Krotoſchin) 

ü. Junger, reicher Bettler im Gefängnis. 
Wegen Bettelei wurde der 31jährige Czeſtam 
Radzimſti aus Stare Miaſto, Kreis Amin, 
von der hieſigen Polizei feſtgenommen und ins 
Gerichtsgefängnis eingeliefert. Bei dem Ar⸗ 
reſtanten wurde ein Sparkaſſenbuch mit 
2240 Zloty gefunden, die Radzimſti innerhalb 
ſeiner ſechsjährigen Bettelei geſpart haben 
will. 


Koscian (Koſten) 

ü. Zwei neue Notariate. Mit dem 25. Auguſt 
iſt eine Anordnung des Juſtizminiſters in 
Kraft getreten, wonach im Bezirk des Appello- 
tionsgerichts in Poſen zwei weitere Notariate 
in den Städten Koſten und Schildberg 
eingerichtet werden, ſo daß in den beiden 
nannten Städten je zwei Notare amtieren. 


Strzelno (Strelno) 

ü. Spurlos verſchwunden. Die 18jährige 
FLucja Przybylſka aus Sie mionki⸗Pot zy. 
miechy lieh ſich vor einigen Tagen ein Herren⸗ 
fahrrad, um nach Polajewo, Kreis Konin, zur 
Schneiderin zu fahren. Bis zum heutigen Tage 
iſt das Mädchen aber nicht zurückgekehrt. Im 
Laufe der polizeilichen Forſchungen nach der 
P. wurde feſtgeſtellt, daß dieſelbe überhaupt 
nicht in Polajewo war. Dagegen wurde das 
Fahrrad auf den Wieſen am Goploſee bei 
Potrzymiechy gefunden. Von dem verſcholle⸗ 
nen Mädchen fehlt jegliche Spur. 


Ostrów (Oſtrowo) 

ü. Fohlen vom Laſtauto gestet. Auf der 
Chauſſee in der Ortſchaft Sobotta wurde aim 
Fohlen des Landwirts Cieplik, das über dis 
Straße laufen wollte, von dem Laſtauto der 
Firma „Wat“ aus Poſen überfahren und ge⸗ 
tötet. 

r .. TABERE AEREAS 
Wir gratulieren 


er. Wir gratulieren. Den 60. Geburtstag bes 
geht heute der Landwirt Gultan Berger in 
Rawitſch. 


unendlich ſchier, immer wieder Ackerland: Mais und Klee, 
Kartoffeln und Korn — Mais und Klee, Kartoffeln und Korn. 
Zur Linken aber geht's hinein in das weinbewachſene Hügel- 

Fulle wellt es nach Norden hin. Im Süden. 
unterhalb Wiens, wächſt ein ſchwerer Wein. Hier heroben be⸗ 
orten. Um ſo leichter, g weiter 


and. In breiter 
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nach Norden wir 
Lage, der Gattun 
am Rande der 
Beginnen wir alſo die Wanderung. 

Ein en ieni langgeſtreckt. 
Der Feuerwehrturm aus 
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Akazien flankiert. Breite, wuchtige 
gabelung, ein ſchmaler Platz, die Kirche. 


erdig Haus an Haus. 


Kaum ändert 10 
ſchaftsbild. Es geht 


fes. 
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die es beſchützen. 


Nun ſind wir wieder lange gegangen, ſchon hoch im Nor⸗ 


weit ab von dem langen Rücken liegen, der uns 
den ſie den Schatz nennen. Und es muß ſchon wahr ſein, er iſt 
ein Schatz. Da ſteigen die Rebengelände hinan, das Br Tal 
entlang, durch das wir ſtunden⸗ und ſtundenlang ziehen. 


ommen, freilich auch wieder der 
verſchieden. 
bene, iſt der „Brünnerſtraßler“ zu Hauſe. 


bei ſtundenlangem Gehen das Land⸗ 
ügelan, hügelab, zuweilen wird ein Flüß⸗ 
chen paſſiert. Nicht allzu weit liegen die Orte auseinander — 
die Weinbauern haben zumeiſt keinen großen Beſitz — 
ſieht ſchon lange vorher immer den Kirchturm des nächſten Dor⸗ 
Wir ea let e 5 bie a 7295 ig 
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Wir find im Gebiet des Pulkautales und feiner Neben- 
iche, richtige Weinland von Nie: 
irte, 1918 f ſie ins zähne Jie 
Landſchaft freilich iſt nichts für verwöhnte Wie⸗ 
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rume, jedem Blatt zeu 
enſchenfleiß wie keine Landſchaft ſonſt. 
Wohl wird auch Wald und Forſt 
ſal bringen Acker und Weideland. eines 
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noch eine andre, beſchwingtere, heiter 
in Niederdonau. 
Zug des Weines über das Kamptal herab in das Kremſer Ge⸗ 
iet, wo unſer mächtiger Bogen in den Uferlandſchaften der 
Wachau mit einem lieblich romantiſchen Nachklan e 
Wer je vom alten Steiner Turm, von der Terraſſe des Gött- 
weiger Stiftes hinein in dieſes heiter Kane Stück Land ge: 


die Poeſie beſingt; holdeſte ee T des Bildes, ur⸗ 
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Die Wirtschaftslage der Schweiz 


Nach einem Bericht der Kommission für 
* eniunktur beobachtung über die Entwicklung 
der Weltwirtschaft und der Schweizer Volks- 
wirtschaft hat sich die schweizerische Wirt- 
schaft infolge des zunehmenden internationalen 
Austausches vor allem industrieller Güter und 
infolge der Arbeitsbeschaffungsmassnahmen in 
der Schweiz selbst weiterhin günstig ent- 
wickelt. Allerdings ist der wirtschaftliche Fort- 
schritt nicht auf alten Gebieten zu verzeichnen. 
Für die wirtschaftliche Pesserunz sprechen der 
Anstieg der industriellen Erzeugung. die Ent- 
lastung des Arbeitsmarktes. die Steigerung des 
Aussenhandels und die Erhöhung der Klein- 
handelsumsätze. Weniger zut wird die Laxe 
der Landwirtschaft im Sommer 1939 beurteilt, 
und ungünstig wirkt sich in wirtschaftlicher 
Beziehung der Rückgang des Fremdenverkehrs 
aus, 

In der Industrie hat der Beschäftigungs- 
grad deutlich zugenommen. 
Aussenhandelsziffern zeigen, hat sich insbe- 
sendere die Lage in der Textilindustrie 
erfreulicher gestaltet: der verhältnismässig 
gute Geschäftsgang in der Metall- und Ma- 
schinenindustrie sowie der chemischen In- 
dustrie hat angehalten. 


Mit der Steigerung der industriellen Erzeu- 
zung geht eine Entlastung des Arbeitsmarktes 
Hand in Hand. Die Verringerung der Zahl der 
Arbeitslosen ist namentlich auf eine erhöhte 
Bautätigkeit und auf eine Mehrbeschäftigung 
der Ausfuhrindustrien zurückzuführen. Ende 
Juli waren in der Schweiz 25185 Vollarbeits- 
lose vorhanden oder 10689 weniger als Ende 
Juli 1938. Auch die Kurzarbeit ist ansehnlich 
zurückzcerganzen, Bemerkt sei. dass die Arbeits- 
losigkeit in der Schweiz im Vergleich zu an- 
deren Ländern verhältnismässig klein ist. Nach 
einer amtlichen Statistik waren Ende Juni 1939 
rur 0.6 Prozent der Bevölkerung vollarbeits- 
los, während beispielsweise in Grossbritannien 
2,5 Prozent der Bevölkerung als versicherte 
Vollarbeitslose geführt wurden. in Belgien 2,2 
Prozent. in Frankreich 0,8 Prozent. Ebenso 
waren Ende Mai 1939 in den Niederlanden 2,7 
Prozent der Bevölkerung arbeitslos, in Schwe- 
den 0,8 Prozent. in den Vereinigten Staaten 
5.2 Prozent. Für die Entwicklung des Schwei- 
zer Arbeitsmarktes ist von besonderer Bedeu- 
tung. dass auf Grund von Vereinbarungen 
zwischen Arbeitgeber- und Arbeitnehmerorga- 
nisationen gegenwärtig Streiks und andere 
Kampfmassnahmen unterbunden worden sind. 
Das in der Metall- und Maschinenindustrie vor 
zwei Jahren geschlossene Abkommen. welches 
die Entscheidung von Streitigkeiten einem’ 
Schlichtungsverfahren unterwirft. ist auf 
weitere fünf Jahre verlängert worden. 


‚Der schweizerische Aussenhandel hat 
Sich in 1939 bisher beträchtlich erhöht. Die 
Einfuhr erreichte von Januar bis Juli 1939 einen 
Wert von 1018,5 Mill. Fr. gegen 909 Mill. Fran- 
ken in den ersten 7 Monaten 1938, die Ausfuhr 
der Schweiz stieg in der Perichtszeit auf 789,2 
Mill, Fr. gegen 715,6 Mill. Fr. von Januar bis 
Juli 1938, Die Einfuhrerhöhung ist ein- 
mal durch einen grösseren Rohstoff- 
bedarf der einheimischen Industrie — so- 
wohl für die Ausfuhr als auch für den Binnen- 
markt — verursacht worden. zum andern ist 
sie eine Folge der Anlegung von Kriegsvor- 
räten im Lande. 

Im Zusammenhang mit der Anlegung von so- 

ze nannten Notvorräten, die eine Reserve im 


desteigerter Fleischexport 


Im ersten Halbiahr 1939 ist der Wert der 
Ausfuhr von lebenden Schweinen und Fleisch- 
waren aus Polen auf über 93 Mill. Zloty gegen- 
über 85 Mill. Ztoty in demselben Zeitabschnitt 
im Vorjahre gestiegen. Bedeutend hat sich die 
Ausfuhr von Bacons nach England erhöht und 
der Export von Schinken in Büchsen. Ausser- 
dem ist eine Erneuerung des Exports von ge- 
pökelten Schinken zu verzeichnen. Dagegen 
hat sich die Ausfuhr von lebenden Schweinen 
nach Deutschland und der Schmalzexport wegen 
grossen Bedarfs im Innern bedeutend ver- 
ringert. Die Ausfuhr von lebenden Schweinen 
im ersten Halbjahr dieses Jahres hat sich auf 
979 Stück vermindert gegen 114316 Stück in 
demselben Zeitabschnitt des Vorjahres. erhöht 
hat sich dagegen gen red von geschlach- 
teten Schweinen von 5054 auf 57034 Stück. 
Lebende und zeschlachtete Schweine wurden 
hauptsächlich ausgeführt nach Deutschland und 
nach den deutschen Freihäfen. Die Ausfuhr 
von Bacons ist bedeutend gestiegen. und zwar 
von 112298 dz im ersten Halbjahr vorigen 
Jahres auf 149 830 dz in demselben Zeitabschnitt 
dieses Jahres. Der Export von gepökeltem 
Schinken. welcher im ersten Halbjahr vorigen 
Jahres überhaupt nicht notiert war. betrug in 
demselben Zeitabschnitt dieses Jahres 4161 dz 
ausschliesslich nach England. Die Ausfuhr von 
gepökelten Fleischwaren hauptsächlich nach 
England und den Vereinigten Staaten Amerikas 
hat sich in diesem Jahre bis auf 9810 dz gegen 
13403 dz im ersten Halbiahr vorigen Jahres 
verringert. Der Export von Büchsenschinken 
hat sich dagegen im ersten Halbiahr dieses 
Jahres auf 102 794 dz zegen 94 246 dz in dem- 
selben Zeitabschnitt vorigen Jahres erhöht. Vor 
allen Dingen ist die Ausfuhr nach den Ver- 
einigten Staaten Nordamerikas von 75500 bis 
auf 90800 Döppelztr. gestiegen. Der verhält- 
nismässig unbedeutende Export von ge- 
räucherten Fleischwaren und Schweinefleisch- 
konserven betrug im ersten Halbjahr dieses 
Jahres 9187 Doppelztr, gegen 10508 Doppelztr, 
in demselben Zeitabschnitt vorigen Jahres. Der 
Schmalzexport. der schon im ersten Halbjahr 
vorigen Jahres nur noch 415 Doppelztr. betrug, 
verringerte sich bis auf kaum 26 Doppelztr. 


Wie auch die 


zur Jahresmitte 


Kriegsfall bilden sollen. steht die Steigerung 
der Kleinhandelsumsätze, 


Der Rückgang des Personenverkehrs bei 
den Bundesbahnen und auch bei den Privat- 
bahnen ist zum Teil eine Folge der ungünstigen 
Entwicklung des Fremdenverkehrs, Der 
schweizerische Fremdenverkehr leidet gexen- 
wärtig stark unter den politischen Spannungen, 
die Engländer, Niederländer und Franzosen 
scheuen sich zu reisen. Im 2. Vierteljahr 1939 
lag die Zahl der Logiernächte, die auf die aus- 
ländische Besucher entfielen. um 16 Prozent 
unter der entsprechenden Zifier für 1938, 


Die Landwirtschaft hat ähnlich wie 
der Fremdenverkehr an der Wirtschafts- 
belebung der Schweiz keinen Anteil. Die 
Preisberichtsstelle hat festgestellt. dass nach 
dem Stand vom 1. August 1939 die Getreide- 
ernte um 15 Prozent geringer sein wird als 
1938. Die Kartoffelernte um 15 Prozent ge- 
ringer sein wird als 1938. Die Kartoffelernte 
wird kaum mittelmässig sein, die Obsternte 
gering. Die Maul- und Klauenseuche ist immer 
noch nicht erloschen. Für die landwirtschaft- 
lichen Erzeugnisse bestehen weiterhin Ab- 
Satzschwie rigkeiten, besonders für 
Butter. während der Käseabsatz sich erhöht 
hat. Die Preise der land wirtschaftlichen Er- 
zeugnisse liegen unter dem Vorjahrsstand. 


Die Leipziger Herbstmesse ist programm- 
gemäss am Sonntag eröffnet worden. Die Be- 
völkerung hatte wie immer, zu Ehren der Gäste 
die Häuser beflaggt. und auch die öffentlichen 
Strassen und Plätze pranzten im Blumen- 
schmuck, da bereits am Freitag der Zuzug der 
Ausstellerschaft begonnen hatte, 

Wenn man die 22 Messepaläste, in die sich 
die Mustermesse teilt. durchgeht. so kann man 
feststellen, dass der überwiegend grösste Teil 
der Lieferfirmen. auch der aus dem Auslande. 
seine Zusagen auf eine ausreichende Beschik- 
kung der Messe eingehalten hat. Nur ver- 
einzelt trifft man leere Stände an. Im allge- 
meinen ist es der Reichsbahn gelungen. die 
Messegüter und Besucher rechtzeitig nach 
Leipzig zu bringen. Nach der vorläufigen 
messeamtlichen Zählung sind 6254 Aussteller- 
kojen gemietet worden, das sind rund 5 Pro- 
zent mehr als im Herbst vorigen Jahres. Etwa 
eben so hoch ist der Zuwachs an belegter Aus- 
stellungsfläche, die heute mehr als 101 000 qm 
ausmacht. Eine besondere Erweiterung hat die 
Textil- und Bekleidungsmesse erfahren. 

Selbstverständlich kann man vom ersten 
Messetage, der stets der Orientierung gilt, 
keinen Rückschluss auf das kommende Messe- 
geschäft ziehen. So viel steht aber fest. dass 


Die Rohöl-Gewinnung im Monat Juli betrug 
nach vorläufiger Schätzung 4393 Zisternen 
gegenüber 4385 Zisternen im Monat Juni. Da 
die Zahl der Arbeitstage im Juli höher war 
als im Juni. ist die durchschnittliche Zahl des 
gewonnenen Rohöls von 146 Zisternen im Mo- 
nat Juni auf 142 Zisternen im Monat Juli ge- 
sunken. Die Verarbeitung von Rohöl in den 
Räffinerien betrug im Monat Juli 4701 Zister- 
nen gegenüber 5043 Zisternen im Monat Juni. 
Die Verarbeitung von Erdgas betrug 23310 
Kubikmeter gegenüber 22901 Kubikmeter im 
Monat Juni dieses Jahres. An Naphtha-Neben- 
produkten wurden 4320 Zisternen hergestellt 
gegenüber 4668 Zisternen im Monat Juni. da- 
von waren 1022 Zisternen Benzin. 1144 Zister- 
nen Petroleum. 966 Zisternen Gas- und Brennöl. 
464 Zisternen Schmieröl und 177 Zisternen 
Parafin. An Naphthaproduktion kamen auf den 
Inlandsmarkt 3629 Zisternen gegenüber 3175 
Zisternen im Monat Juni. und zwar: 1237 Zi- 
sternen Benzin, 623 Zisternen Petroleum. 755 


Der schweizerische Geldmarkt ist 
weiterhin sehr flüssig. Im 1. Halbjahr 1939 
hat sich der Notenumlauf um etwa 200 Mill. 
Fr. erhöht, da beträchtliche Mengen von 
Bauknoten wegen der. politischen Unsicher- 
heit gehortet worden sind. Industrie und 
Handel verfügen offenbar über genügend eigene 
Mittel, so dass sie die Notenbank nicht in An- 
spruch zu nehmen brauchen. Am Kapitalmarkt 
begegnen wir einer ausgesprochenen Zurück- 
haltung der Anlegerschaft. Die Begebung von 
Anleihen war im 1, Vierteljahr 1939 gering- 
fügig. insbesondere wurde auf diesem Wege 
kein neues Geld ins Ausland gebracht. Da- 
gegen wurden die Aktien von 2 nordamerikani- 
schen Gesellschaften an den schweizerischen 
Börsen neu eingeführt, wie denn überhaupt 
ein erhöhtes Interesse für amerikanische Ka- 
pitalanlagen in der Schweiz besteht. 

Die Kommission für Konjunkturbeobachtung 
weist in ihrem Bericht abschliessend darauf 
hin, dass dir Belebung. die im 1. Halbjahr 1939 
in der schweizerischen Wirtschaft zu ver- 
zeichnen ist, etwas einseitig ist. Sie beruhe 
zum grossen Teil nicht auf „einem gesunden 
internationalen Aufschwung. sondern auf den 
Spannungen und Besonderheiten der gegen- 
wärtigen weltpolitischen Konstellation“. Die 
wirtschaftliche Lage müsse trotz der unstrei- 
uaa Belebung als unsicher beurteilt wer- 
en. 


Guter Beginn der Leipziger Herbstmesse 


Stärkere Beschickung als im vergangenen Jabre 


die Aussteller bereit sind. weitestgehend dem 
Pinnenmarkt Rechnung zu tragen und Bestel- 
lungen trotz der guten Beschäftigungslage ent- 
gegenzunehmen. Die Waren lassen erkennen, 
dass in fast allen Wirtschaftszweigen die ver- 
wendeten Ausgangsstoffe eine Veredelung er- 
fahren haben. so dass die Qualität aller Waren 
in jeder Hinsicht einwandfrei ist. Sehr wert- 
volle Anregungen vermittelt die Baumesse. 
Die Papier warenmesse ist etwa 7 v. H. um- 
fangreicher als im Vorjahre. Eine Kleinigkeit 
grösser ist das Messeangebot in Hausrat, 
Leder-, Schmuck- und Galanteriewaren. Stär- 
ker auf jeden Fall sind Glas- und Porzellan- 
waren vertreten. da in dieser Branche der 
Sudetengau sich recht günstig bemerkbar 
macht. Im übrigen setzt sich die Aussteller- 
schaft aus allen Wirtschaftszentren Gross- 
deutschlands zusammen. Vom Ausland nehmen 
23 Länder als Aussteller teil. Es sind dies 
rund 100 Finzelfirmen u. a. aus folgenden 
Ländern: Italien, Rumänien. Ungarn, Gross- 
britannien. Jugoslawien, Griechenland und das 
Protektorat. Mit Gemeinschaftsausstellungen 
sind Aegypten, Luxemburg, die Niederlande, 
Böhmen und Mähren, das Internationale Woll- 
komitee und die Südafrikanische Union ver- 
treten. 


Die Erdölindustrie im Juli 


Zisternen Gas- und Brennöle. 397 Zisternen 
Schmieröl. 86 Zisternen Parafin. Exportiert 
wurden im ganzen an Naphthaprodukten 220 
Zisternen, während im Juni 171 Zisternen auf 
den Auslandsmarkt kamen: und zwar handelt 
es sich um 53 Zisternen Benzin, 31 Zisternen 
Petroleum. 54 Zisternen Gas- und Brennöle, 
53 Zisternen Schmieröl und 35 Zisternen Para- 
fin. Der Vorrat am 31. Juli betrug insge- 
samt 20 300 Zisternen (Ende Juni 19540 Zister- 
nen), und zwar. 3574 Zisternen Benzin, 3123 
Zisternen Petroleum, 1730 Zisternen Gas- und 
Brennöl, 5271 Zisternen Schmieröl und 386 Zi- 
sternen Parafin. Die Produktion von Gaso- 
lin, die in obiger Aufstellung nicht mit inbe- 
griffen ist, betrug im Juli 356 Zisternen, wo- 
von 49 Zisternen im Inlande auf den Markt 
kamen. Die Vorräte betrugen am Ende des 
Monats 50 Zisternen. In Betrieb befanden sich 
26 Raffinerieanlagen und 28 Gasolinanlagen, 
Die Vörräte an Rohöl in den Raffinerien be- 
trugen am Ende des Monats 2179 Zisternen. 


Komitee für den Wollhandel 


1 
Auf Grund einer Verordnung des Industrie- 
und Handelsministers wird im Einvernehmen 
mit dem Landwirtschaftsminister ein Komitee 
für Fragen des Handels mit inländischer Wolle 
ernannt werden. Das Komitee wird seine Ar- 
beiten im September aufnehmen. Die Ver- 
ordnung bestimmt, dass das Komitee aus zehn 
Mitgliedern und 8 Vertretern besteht. die zu 
gleichen Hälften aus Vertretern der Industrie 
und des Handels einerseits sowie der Landwirt- 
schaft andererseits vom Industrie- und Han- 
delsminister bzw. vom Landwirtschaftsminister 
ernannt werden. Den Vorsitz hat ein Ver- 
treter der Industrie und des Handels inne, der 
vom Handelsminister auf Vorschlag des Ver- 
bandes der Industrie- und Handelskammern 
ernannt wird. Stellvertretender Vorsitzender 
soll ein Vertreter der Landwirtschaft sein. der 
vom Landwirtschaftsminister auf Vorschlag 
des Verbandes der Landwirtschaftskammern 
und -Organisationch ernannt wird. An den 
Sitzungen werden mit beratender Stimme die 
Direktoren der inländischen Wollauktionen, 
vom Komitee berufene Sachverständige und 
die Vertreter der interessierten Ministerien 
teilnehmen. 
Das Komitee soll für alle Fragen zuständig 
sein, die mit dem Verkehr mit inländischer 


Wolle und der Frage der Kontingente für die 
Finfuhr ausländischer Wolle zusammenhängen. 
Aufgabe des Ausschusses wird es sein. An- 
träge in Sachen des Absatzes der inländischen 
Wolle auszuarbeiten und den zuständigen Mi- 
nisterien zu unterbreiten, Aufträge des Mi- 
nisteriums in Sachen des Handels mit inlän- 
discher Wolle auszuführen. Termine der Woll- 
auktionen festzulegen, die Tätigkeit der Auk- 
tionen zu verbessern und Richtlinien für die 
Festsetzung der Wollpreise auf den Auktio- 
nen auszuarbeiten. Das Komitee wird auch 
beantraren können, für inländische Wolle 
Mindest- und Ausgangspreise festzulegen. Das 
Komitee wird ferner die Kontrolle über die 
Einfuhr von Wolle und Lumpen ausüben. die 
mit dem Ankauf von inländischer Wolle ver- 
bunden ist. Im Zusammenhang damit ist eine 
Aenderung der Grundsätze der Kuppelung des 
Kaufs von inländischer Wolle mit der Einfuhr 
zu erwarten. Die interessierten Industrieunter- 
nehmen werden den Kauf derjenigen Mengen 
inländischer Wolle nachweisen müssen, die für 
das betreffende Unternehmen festgesetzt sind. 
Diese Menge wird in einem Verhältnis zur 
Menge der aus dem Ausland eingeführten Roh- 
stoffe stehen, und zwar ohne Rücksicht auf die 
Art Textilproduktion. 

Die Organisationssitzung des Komitees soll 
in der ersten Septemberhälfte stattfinden 


Stand und Ausbau 
der Handelsflotte 


Der gegenwärtige Stand der polnischen 
Handelsflotte zusammen mit der Fischereiflotte 
wird nach amtlicher Statistik in Gdinzen mit 
122000 Pruttotonnen angegeben. Das pol- 
nische Flottenbauprogramm, das auf vier Jahre 
berechnet wurde, begann 1936 und sah bis 1940 
den Bau bzw. den Kauf von 30 grösseren See- 
schiffen von insgesamt etwa 90000 t vor. Da 
von sind bereits in den letzten drei Jahrer 
22 Schiffe von insgesamt 70000 t gekauft ode: 
bestellt worden. Im Bau befinden sich neur 
Schiffe von mehr als 25000 t. von denen fün 
im laufenden Jahre fertig werden sollen. Die 
Schiffahrtslinien unter polnischer Flagge sinc 
auf 16 Strecken tätig. Fünf führen zu Ostsee- 
häfen, sieben nach Westeuropa und vier nach 
dem nahen Osten und nach Amerika. Die 
Transportstatistik meldet. dass in den letzter 
zehn Jahren die Transporttätigkeit der polni- 
schen Schiffahrtslinien so gewachsen ist. dass 
im letzten Jahr fast 800000 t unter polnischer 
Flagge befördert wurden, gegenüber 50000 + 
im Jahre 1929. 


Ein Fünftel der brasilianischen 
Kaffee-Erute vernichtet 


Die Länd wirtschaftliche Gesellschaft Brasi- 
liens hat daher in einem an den Bundespräsi- 
denten gerichteten Telegramm eine Aufhebung 
der Opferquote von 30 Prozent verlangt. Dies 
stösst jedoch insofern auf Schwierigkeiten. als 
die Ernte bereits im Gang und ein grosse: 
Teil der Opferquote schon abgeliefert ist. In 
Hinblick hierauf wurde vorgeschlagen, auch 
verregneten Kaffee für die Opferquote zuzu- 
lassen, der an sich zwar unbrauchbar ist, sict 
aber als Teil der Kaffee-Erste für die Ver- 
brennung durchaus eignet. Durch die Ausfälle 
infolge Regenschäden erledigt sich die Er- 
örterung über Pläne für einen neuen Eingrifl 
des Nationalen Kaffeeamts in den Markt vor 
selbst. 


Börsen und Märkte 


Posener Eifekten-Börse 
vom 28, August 1939. 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe (100 21) — 
3% Staatl. Konvert.-Anleibe 
grössere Stücke 
kleinere Stücke * 2 „ . * . 
4'e Prämien-Dollar:Anleihe (S. III) 
‚4%, ungestempelte Ziotypfandbriete _ a 
d. Pos, Lanusch. in Gold iL Em. 50 00 C 
4/0 ei erg eg der Posener 
Landschaft, el — 


grössere Stücke 50.00 
mittlere Stücke 50.00 + 
kleinere Stücke . 56.004 
4%. Konvert: e der Pos. 3 
Landsce V 


Stimmung: stetig. 


Getreide-Märkte 


Posen, 28. August 1939. Amtliche Notierungen 
für 100 kg in Zloty frei Station Poznań. 
Ricebtoreise: 
Wei „ „ 18.00 —18. 50 
b 
Braugers te — 
Mahlgerste 673—678 «N . . 1525—15.75 


Hafer. gesund, trocken . . 13.50 —14. 50 
Hater, 1 Gattung 85 7 
* 2 2 % „ * m 
W e wi 2.00 o 
W hi tt I 0—50 e * 
gem „ le 0—65% 32.50 —35. 00 
2 . I 365% — 
- „ I 35—65% 28,25—30,75 
. 1 * 25.75 —26.75 
= tier 
r | 4 225 25,2. 
* A er 20.25 —21-25 
Weizens 888 — 
E . 22.00 — 22.50 
Roggenmehl 10357 . 20.50-21.00 
Kartoffelmehl e o „ 34.00-37.00 
Weizenkleie (gox . e o „ o 11.00—11.50 
Weizenkleie (mi „ o o 975—10.50 
Roggenkleie. . © e e è e e 975—1075 
Gerstenkleie o e e „ „11.25 —12.25 
n . ; e e e + 31.00-35.00 
olgererbsen (grüne) säi 
Winterwicke 9 . 7 z 5 x x an, 
panor „ 2 06 „ „ „„ E 
u 0 — 
Heal — 
Wpterraps ee NETT 
merraps. e e „ o e o» 45.00-45.00 
Glauer Mohn e o o o o o „ 90.00-65.00 
Senf ske at ee I „40.00 — 45.00 
Inkarnatkiee ser 9 15.00-85.00 
EEE 
e oo... paas 
Rapskueben - e s e e 12.80 18.50 
onnenblu eben = 
272 8 
— und yaa a Aai E DER 
gepresst . * N N 2.25 2.50 
oggenstroh, lose . riet 1,75 —2.00 
enstron, gepresst 2,15—3,00 
Hakerat Re 
erstroh, g 
eee e g x a 1.50—1.75 
Gerstenstroh, „ „ „ 2.00 —2.25 
ee T 
eu. resst . 3 el * 
Netsehen. Ee A E T 
Netzeheu. vepresst t 6.50 —7. 00 
Gesamtumsatz 996 t. davon Weizen 280, 


Roggen 260. Gerste 20, Hafer 60, Müllerei- 
produkte 346, Samen 10 Futtermittel u. a, 20 
Tonnen, 


gut beſucht. 
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Sport vom Gase 
Großer Erfolg der Jußballer Polens 


Starke ungariſche Mannſchaft in Warſchau 4:2 beſiegt 


Bei ſchönem Wetter wurde am Sonntag in 
Warſchau vor 20 000 Zujhauern* der mit 
Spannung erwartete Länderkampf der Fuß⸗ 
baller Polens und Ungarns ausgetragen. 
Anfangs waren die Gäſte klar überlegen und 
kamen 2:0 in Führung, aber dann fanden 
ſich die Polen zu einer hervorragenden 
Mannſchaftsleiſtung zuſammen, die ihnen 
den erſten Sieg über eine Berufsſpieler⸗Elf 
der Magyaren⸗ brachte. 4: 2 wurden die Un⸗ 
garn geſchlagen. 

Das Spiel begann mit einem Durchbruch 
des Rechtsaußen Cyganek, der aber ohne Er⸗ 
folg blieb. Auch ein energiſcher Gegenſtoß 
der Ungarn führte noch zu keinem Tor. Erſt 
in der 13. Minute konnte ſich Zſengeller frei⸗ 
ſpielen und das Führungstor für die Gäſte 
einſchießen. Nach dieſem Tor wurde das 
Spiel bedeutend härter, aber trotz aller An⸗ 


ſtrengungen der Polen, den Ausgleich zu er⸗ 
zielen, konnte Adam nach einer Vorlage von 
Toldi in der 29. Minute das zweite Tor für 
Ungarn buchen. Gegen Schluß der erſten 

Halbzeit holte Polen ein Tor auf, als Wili⸗ 

mowſki in der 33. Minute unhaltbar einſchoß. 

Nach der Pauſe war die polniſche Mannſchaft 

den Ungarn überlegen. In der 16. Minute 

war es wieder Wilimowſki, der nach einer 

Vorlage von Piontek das zweite Tor für 

Polen ſchoß und ſo den Ausgleich herſtellte. 

Ein Strafſtoß brachte in der 26. Minute die 

Polen in Führung, und eine Minute darauf 
gelang es Wilimowſti, das vierte Tor für 

Polen zu erzielen, das auch das letzte des 

Kampfes blieb. In den letzten Minuten 

griffen die Ungarn wieder verſtärkt an und 

drängten die Polen in die Defenſive, konnten 

aber das Ergebnis nicht mehr ändern. 


Auftalt der 


Rennſaiſon 


Guter Beſuch am Eröffnungstage 


Trotz aller Ungunſt der Zeit war der erſte 
Renntag, begünſtigt durch das ſchöne Wetter, 
Stall Iwno ſattelte mit Miß 
Iwno und Miß Palü zwei Sieger, auch Dr. 
Schlingmann hatte mit Ural und e 
einen Doppelerfolg. 

Flachrennen der Zweijährigen über 1100 
Meter. Preis 400 Zkoty. 1. Oberſt Studzin⸗ 
fitis Tama II (Kowalczyk). Iwno führt, 
Tama II geht aber bald vorbei und gewinnt 
überlegen. Tot.: 10:5. 


Flachrennen über 1600 Meter. Preis 400 
Zloty. 1. Stall Iwnos Miß I w n o (Zajac, 
55 Kg.), 2. desſ. Wiercipieta (Nawrocki, 
53 Kg.); ferner liefen Patrycja, Holka. 
Patrycja führt bis vor die Tribüne, wo das 
Mielzynſkiſche Paar vorgeht und leicht ge⸗ 
winnt. Tot.: 5.50: 5, Platz 6, 10. 


Hindernisrennen über 3600 Meter. Preis 
1000 Zkoty. 1. Major Bobinſkis P r3 eb iH 
(Wojtkowiak, 66 Kg.), 2. Rittmeiſter Rosci⸗ 
ſzewſkis Memoria (Wachowiak, 69 Kg.); fer- 
ner liefen Klinga, Bryſk. Klinga führt, ſpä⸗ 
ter Przeböj; vor der Tribüne ſpannender 
Kampf um den 2. Platz zwiſchen Memoria 
und Klinga, den Memoria mit % Länge für 
fih entſcheidet. Bryſk hatte feinen Reiter ab⸗ 
geſetzt. Przebój gewinnt ee um 1 Länge. 
Tot.: 6.50: 5, Platz 5.50, 6 


Flachrennen über 2200 Meier. Preis 1000 
Zloty. 1. Stall Iwnos Miß Balü (Zajac, 
56 Kg.), 2. desſ. Feſtyn (Nawrocki, 57 Kg.); 
ferner liefen Avila, Iſolano, Paſſe Partout. 
Iſolano führt vor Avila, im Einlauf geht das 
NONE Paar mit Leichtigkeit vorbei. 
Tot.: : 5, Platz 7, 14. 


Für die überaus vielen Beweiſe aufrichtiger Teil- 


Wir liefern: 
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Hürdenrennen über 2400 Meter. Preis 
400 Zkoty. 1. Baron Kronenbergs Latopyrz 
(Hauptm. Bylczynſki, 63 Kg.), 2. Major Bo- 
binſkis Doza (Wojtkowiak, 67 Kg.); ferner 
liefen Kuban, Pegaſus, Luna II, Bravo Balü 
(geſtürzt). Luna II ſpringt als erſte ab, ge⸗ 
folgt von Latopyrz und Doza, ſtirbt aber im 
Einlauf ab und läßt die beiden an ſich vor⸗ 
übergehen und mit 1 Länge gewinnen. Tot.: 
12:5, Platz 10, 13.50. 

Flachrennen über 2200 Meter. Preis 400 
Zkoty. 1. Dr. Schlingmanns Cyrkon (Ko⸗ 


Nr. 197 


walczyk, 62 Kg.), 2. J. Fryders Trzaſt (Za⸗ 
jac, 61 Kg.); ferner liefen Lajkonik, Jantek. 
Trzaſk führt vor Lajkonik, im Einlauf geht 
Cyrkon leicht an die Spitze und gewinnt. 
Tot.: 12:5, Platz 6.50, 6.50. 

Flachrennen über 1800 Meter. Preis 600 
Zloty. 1. Dr. Schlingmanns Ural (Wacho⸗ 
wiak, 56 Kg.); ferner lief Okrza. Ural läßt 
ſich von Okrza bis vor die Tribüne führen, 
um dann mit 3 Galoppſprüngen . 
ziehen und leicht zu gewinnen. Tot.: 

* 


Rundfunk = Programm 


Freitag 


eit, Fanfare. 12.03—13 Mittagsſendung. 
14.45 Roman für die Jugend. 15 Leichte Muſik. 16 Nachr., 
Aktuelles. 16.20 VBarationen. 16.45 Krankenſtunde. 17 Tanz⸗ 
muſik. 18 Wiegenlieder. 18.20 Orgelkonzert. 19 . 
19.20 Plauderei. 19.30 Abendkonzert. 20.15 Nach taape. 
20.25 Landſtunde. 20.40 Nachrichten Sport, Programm für 
Sonnabend. 21 Vogelgeſang. 21.25 Kammermufit, 21.55 
Victor Hugo in Polen. 10 Lieder von Schubert und 
Schumann. 22.30 Mozart » Konzert. 238—23.20 Nachrichten. 

Deutſchlandſender. 6 Glockenſpiel, Morgenruf, Nachrichten, 
Wetter. 6.10 Kleine Melodie. 6.30 Konzert. 7 Nachrichten. 
9.40 Kl. Turnſtunde. 10 . Kranzer Speckflundern!“ 
10.30 10 000 Liter Milch. 11.15 Seewetterbericht. 11.30 
Dreißig bunte Minuten. Wetter. 12 Konzert. 12.55 Zeit, 
Glüdwünſche. 13.45 Neueſt eNachr. 14 Allerlei von 2—3. 
15 Börſen⸗, Wetters und Marktberichte. 15.15 Ballettmuſiken. 
15.30 Die Volkspflegerin. 16 Konzert. 17 Kleine Melodie. 18 


Warſchau. 11.57 
Von Pferden und ihren Dichtern. 18.25 Kleine Melodie. 
18.45 Filmkunſtausſtellung in Venedig. 19 „Hier ift Nürn⸗ 
berg!“ 19.15 Muſikal. Sprühregen. 20 Kernſpruch, Kurze 
nachrichten und Wetter. 20.15 E. A mbour ſpielt 21.15 
Stunde des Reſerviſten. 22 Nachr., Wetter, Sport. 22.20 
Kleine Melodie. 22.45 Seewetterbericht. 23—24 Und abends 
wird getanzt. 

Breslau. 5 Der Tag 5 5.30 Poln. Plauderei. 

6 Kurznachrichten, Wetter, mnaſtik. 6.30 Konzert. 7 Nam- 
richten. 8 Morgenſpruch, Wetken Frauengymnaſtik. 8.30 
Konzert. 9.30 Zeit, Wetter, Glüdwünſche. 10 Kreuz und 
quer durch Afrika. 10.30 Schulſportl. Entſcheidungskämpfe. 
11.30 Zeit, Wetter, Waſſerſtand, Marktberichte. 11.45 Durch 
Zucht zur Leiſtung. 12 Konzert. 13 Zeit, Nachr., Wetter. 
14 Nachr., Marftber., Börſe. 1000 Takte lachende Muſik. 
14.30 Plauderei (polniſch). 16 Konzert 17 Reiſebrief aus 
der ſchwäbiſchen Türkei. 18 Das politiſche Geſicht des gegen⸗ 
wärtigen Südoſteuropas. 18.20 Der Jungbrunnen. 19 „Hier 
iſt Nürnberg!“ 19.15 Frohe Weiſen. 19.30 Der Kampf um 
die Sterne. 19.55 Schleſ. Heimatdienſt. 20 Nachrichten. 20.15 
Nachrichten (polniſch). 20.35 Konzert. 20.50 Plauderei (pol⸗ 
niſch). 22 Nachr. 22.15 Polniſche Nachr. 22.30—24 Tanzm. 

Königsber 5 Konzert. 5.30 Nachrichten (polniſch). 6 

Zwiſchenſpiel. 6.10 Turnen. 6.30 Blasmuſik. 7 Nachrichten. 
8 Wetter, Nachrichten. 8.10 Körperſchulung. 8.90 Konzert. 
9.90 Unfer Gemüſevorrat. 10 Prima Cranzer Speckflundern. 
10.30 10 000 Liter Milch werden täglich verpulvert. 10.45 
Wetter. 11 Franzöſiſch für die Oberſtufe. 11.35 Zwiſchen 
Land und Stadt. 11.50 Marktbericht. 11.55 Wetter. 12 
Konzert. 13 Zeit, Nachr. Wetter, Glückwünſche, Programm. 
14 Nachrichten. 14.10 Gedenken an Männer und Taten. 
14.15 Kurzweil. 14.30 Nachrichten (polniſch). 14.55 Börjen: 
BER. 15.30 Das Erntelied. 16 Konzert. 17 Lexikon des 

Alltags. 17.45 Sport. 18 Sang meiner Heimat grün⸗grünes 
Kleid. 18.40 Feierabendmuſik. 19.35 Weltpolitiſcher Monats: 
bericht. 19.55 Heimatdienſt. 20 Nachrichken, Wetter. 20.15 


Konzert. 20.50—21 Plauderei (polniſch). 22 r dd OENE DEO AES E CEDEO A EEE TE aS ESA ͤ . 8 Wetter, 


7 N N 
. ͤ . . ˙ — —— Verkäufe 1) — Tausch A 


Schüler — 
Schülerinnen 
finden Penſion . 


Tauſch Haufe (Villa). Beauf⸗ 


nahme, ſowie für die zahlreichen Uranzſpenden beim Heim⸗ 


Saatgutreinigungs⸗ Deutſchland — Polen 


gange unſerer lieben Entſchlafenen ſagen wir hiermit 
allen unſeren Freunden und Bekannten 


herzlichen 8 


Karl Gerbitädt 


anlagen 


in modernſter Ausführung 
in den Fabrikaten 


„Röber“ etc. 
"u PERL 


Hausgrundſtück, Geſchäft, 
Lager, Schuppen, 26 Jahre 
beſtehend, gegen Geſchäfts⸗ 
haus evtl. Landwirtſchaft 
zu tauſchen geſucht. Dafelbſt 
5 - Zimmerwohnung frei. 
Deviſengenehmigung erfor⸗ 


ſichtigung der Goulart- 


beiten, (Klavier i. Haufe) | 


Offerten unter 4810 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung Poznan 3, 


PA NI 


Sport. 22.15 Sport. 


22.20 Schallplatten. 2.0 T 
24—3 Nachtmuſik. anzmuſik. 


Sonnabend 


Warſchan. 11.57 Zeit, Fanfare. 12.03—13 Mittagsfendung. 
14.45 Hörfolge in Wort und Muſik. 15.15 Leichte Muf 
15.45 Börje 16 Nachr., Aktuelles. 16.20 Kompositionen von 
Nowowiejfki. 16.45 Technik. 17 Tanzmuſik. 17.45 Lieder. 18 
Gottesdienſt. 19 1 aa Roman. 19.20 Nach Anſage. 
19.30 Vortrag. ksltieder Nordpolens., 20.25 Land⸗ 
ſtunde. 20.40 hhachrichten, Sport. 21 „Die Tänzerin Fanny 
Elßler“. 23 Nachrichten. 23.20—23.55 Tanzmufit. 


Deutſchlandſender. 6 Glockenſpiel, Morgenruf, Nachrichten, 
Wetter. 6.10 Kleine Melodie. 6.30 Konzert. 7 Nachrichten. 
10 Stein geht! Hörſpiel. 11.15 Seewetterbericht. 11.30 
Dreißig bunte Minuten. Wetter. 12 Konzert. 12.55 Zeit, 
Glückwünſche 13.45 Nachrichten. 14 Allerlei von 2 bis = 
15 Börſen⸗, Wetter und Marktberichte. 15.15 ar org 
Wochenende. Programmhinweiſe. 16 Beſchwingte Klänge. 
17.30 Reichsparteitag des Friedens. 18.90 Großes Konzert. 
19.10 Kleine Melodie. 20 Kernſpruch 3 Wetter. 
20.15 Großes Unterhaltungskonzert. 22 Nach Wetter, 
Sport. 22.20 Kleine Melodie. 22.45 Seemetterzerig 3 
bis 24 Mufit vor Mitternacht. 


Breslau. 5 Der Tag beginnt. 5.30 Plauderei Kang! , 
6 Nachr., Wetter, orgengymnaſtik. 6.30 Frühmuſik 
Nachrichten. 8 AN 7 N Wetter. 8.30 Konzert. 9.30 
Zeit, Wetter, Glückwünſche. 9.35 Rundfunkkindergarten. 
10 Straßen der Geſchichte. 11.90 Zeit, ge Waſſerſtand. 
11.45 Wir raten und helfen. 12 onzert. 8 Nacht., 
Wetter. 14 Nachr., Börſe. Anſchl. 1000 225 te lachende 
Mutt. 14.30 Plauderei bolniſche 15 Was Eltern wiſſen 
müſſen. 15.15 Ritt durch den Sand. 15.45 „Glaube und 
Schönheit“ auf dem Lande. 16 Beſchwingte Klänge. 17.50 
Reichsparteitag des Friedens. 18.30 Sie hören zum erſten 
Male. 19.40 Glückliche Jugend Lybiens. 19.55 Schleſiſcher 
Heimatdienſt. 20 er reg 20.15 Nachrichten (polniſch). 
20.35 Wie es Euch gefällt! 20.50 Plauderei 22 K . 
Nachrichten. 22.15 Nachrichten (polniſch). 22.30—24 fi 
vor Mitternacht. 


Königsberg. 5 Konzert. 5.0 Nachrichten 15815 6 
e 6.10 Frühturnen. 6.0 Konzert a i 
8 Wetter, Nachr „ 8.10 Körperſchulung. 8. Konz. 
Straßen der Geſchichte. 10.45 Wetter. 11 Zeit eine er e 
Zwiſchen Land und Stadt. 11.50 Marktbericht 

12.55 Zeit, Nachr., Glückw lch. Setter. 
14.10 Gedenken an Männer 
und Taten. 14.15 Kurzweil. 14.30 Polniſche e e C- 
14.55 Börje. 15.30 Jungmädelſtunde. 16 Die Spieldof'. 17.30 
Reichsparteit des Friedens 18.30 Sportvorſchau. 18.50 
Schubert — 3 19.40 Zeit⸗Kundfunk. ame imat · 
dienſt. 20 Nachr., Wetter. 20.15 Schallplatten. Aus 
Stadt und Land. 20.50 —21 13 Bd, E 171 5 


ter. 12 Konzert. 
Programm. 14 Nachrichten. 


15 S 

d 25 8 „ 

— I Schnier | Bedienungsſtelle 

geſucht. Off. unter 4820 | Die Ein- u. Ausfuhr 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. von Heirats-, Erb- 
Poznan 3. schafts-u.Umzugsgut 

Berjet sowie 

erſektes U 
mzüge 
Wirtſchafts⸗ W a TER 
fräulein © onen 

mit langjähriger Erfahrung, || Möbeltrans- 


evangel., mittl. Alters, fu i 
paſſenden Wirkungskreis. 
Offert. unter 4818 an die 
Geſchäftsſt. dieſer Zeitung 
Poznan 3. 


FA NI 


port-Autos 
von und naeh allen Orten 
führt preiswert aus 


W.MEWES han. 
Speditionshaus 
Poznan 
Tama Garbarska 21 
Tel. 33-56 a. 23-35, 


Stall- und Oagenlaternen 


Marke . Feuerhand“ und „Fledermaus“ 
empfiehlt 


K. Weigert, Poznań I. 
Plac Sapieżyński 22 — Telefon 3594. 


zentralgenoſſenſchaft | Dziatyńskich 10, m. 2. Sandwicisfoßn, 30 Jahre 
Spóidz. z ogr. odp. Sobtowiat) ° alt, mit guten Zeugniſſen, 
Poznan durchaus ehrlich und zu⸗ 
7 NN | verläfiig, ſucht 
| 1 ade Vermietungen Stellung 
k 66 als Beamter oder Hofver⸗ 
e h e. „S mok 2 l walter. Angeb. un 4625 
in jeder Menge u. Sorte, Hie billigen altbaren mmer an die Geſchäftsſtelle dieſer 
zan Ei an 14 2, 727 21 Lade u 05 erhält-] Zupa ſtiego 8, W. 10. | Zeitung. Poznan 3. 
Nach fahne pA gibt per ich in Drogen und Far- Suche ab 1. Septhr. 
90 benhandlungen. 3—4 Stellung ; 
Kl. Hoffmeyer, Zimmerwohnung |as Verkäuferin, Deutſch⸗ 


Baumſchulen und 
Roſenkulturen. 


Jaſin, p. Swarzedz. 


ab 15. September od. ſpäter 
zu vermieten. Zentral- 
heizung, elektr. Licht. 


Gute Möbel 


bereiten ein Leben lang Freude 
wenn man sie beim Fachmann 
bestellt. Darum gehi man 
vertrauensvoll zu 


Willy Bethke, Tischlermeister 
Poznan, Strumykowa 20, Telefon 7176 
Wohnung: Wierzbitcice 14. — Tel. 82-46 


2 


Polniſch ſprechend. bevor⸗ 
zugt Bäckerei. Off. unter 
4824 an die 90 0 70 
dieſer Zeitung, Poznan 3 


Für leicht. 2 Perſonen⸗ 


haushalt ſuche ein 
ehrliches, freundliches, 
junges 

Mädchen 


das bürgerlich ii hen 
kann, Familienanſchluß. 
Offerten unter 4823 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung Poznan 3, 


Möbel⸗ and Bane 


Möbel, Kriſtallſachen 
verſchiedene andere = 
genſtände, neue und 

brauchte ſtets in gro 7 
Auswahl. Gelegenheits⸗ 


kauf. 
Jezuicka 10 
(Swietojlawifa) 


heilt 


schadhafte 


Dächer 
dichtet 
Terrassen u. Fundamente 


Fordern Se BHuplast” - Druckschrift 7 von 


OSKAR BECKER, Poznan 


Íw. Morelia 66:47 


Telephon 2 


Nähmaſchinen 
der weltberühmten 
Pfaff Werte 
Kaiſerslautern 
für 

ausgebrauch 
andwerk 
Induſtrie 

Vertreter für Wojewodſchaft 

Poznan 
Adolf Blum 

Poznan. 

Al. M. Pilſudſtiego 19. 


Spezialität: Zickzackſtich 
Ein- u Zweinadelmaſchinen 


Wanzenausgaſung 
Einzige wirkſ. Methode, 
— Töte Ratten, Schwa— 
ben. 
A en 
p- 9: 
Poznan, 
Staſzyca 16. Wohn. 


1 


Stoehr, e 
2 12. 23. 


Altere Frau ſucht 


N Beſchäfgung 
Möbl. Zimmer als Pflegerin evtl. 
Möbliertes Wirtſchafterin 
Zimmer Offerten unter 4821 an 


die Geſchäftsſtelle dieſer 


—30 21. 3e- 
geſucht. 25—30 zl. Fe Sahing Popnaß 6. 


zyce. Off. u. 4822 an die 


Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
Poznan 3. 83 · 1 
Gut möbliertes S 
doppelſprach. allſeitiger 
Zimmer Berufsfachmann, Bleid- 


zu vermieten. 


ul. Strzelecka 27, W. 10. ee ne ern 


arb., Motorentenntniffe, 


Reparaturen Stein- 

2 . i ſchärfen, ſucht Stellung. 
Zimmer Waſſer⸗ Motormüble | yy 
vermietet. oder Gut für Sorot- 


Gajowa 12, W. 1. 


mühle, alter Kae. X 
pumpe, übernimmt ne- 
benbei: Imterei-, Ga- 
nitätsdienſte, auch Kor- 
repetitor für Schüler d. 


Gymnaſiaſt Volts- und Mittelſchul. 
in Penſion — Pflege, | Angebote unter 4809 an 
Aufſicht, Hilfe. I die Geſchäftsſtelle dieſer 

3 Maja 3, W Zeitung Poznan 3 


1 N ne a 9, Tiidlereı 

oder ſofort für Stadthaus: 

halt (2 Per.) zuverläffige e 
ROM, Oi. Lenke aud pedii 

mit etwas Hausarbeit. g 

unter 4819 an die Geſchſt. Anfertigung. 


dieſer Zeitung Poznan 3. 


Hausmädchen 
mit Kochkenntn. u. In⸗ 
ter. f. Geflügel, f. Stadt⸗ 
gut b. Poznan geſucht. 


RN 
Große Auswahl 


Stubenmädchen vorhd. Seid eu- eorgette 
Bewerbg. m. Zeugn u. 7 
Lebenslf. und Gehalts- Matterepe, 
forderg. an ikee, 
D Hoffmeyer, einfarbig u. gemuſtert 
Swarzedz, pow. Poznan Dertaufszeit 
täglich von 8—18 
Sonnabend von 8—15 
Kaufe altes . 55 
Gold und Silber S 
Silbergeld goldene Zähne, Te ptil⸗Abteilun 


Uhren und Goldſchmu 
G. Dill, 
ul. Pocztowa 1. 


Fernſprecher 1976. 
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